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T 77„J W
Zukunftsmahnnngen.

Jn einem deutſchen Blatte wurde dieſer Tage mit Recht
die auswärtige Lage für das Deutſche Reich, wenn auch nicht
gerade kritiſch, ſo doch nicht als bar aller Beſorgniſſe hin-
geſtellt. Wir ſehen ja, wie in der franzöſiſchen und teilweiſe
auch immer noch in der engliſchen Preſſe daran gearbeitet
wird, Deutſchland in Europa zu iſolieren. Unſere Feinde
wünſchen und hoffen eine Situation mit kriegeriſchen Ver-
wicklungen, welche Deutſchland vollſtändig auf ſich allein an
gewieſen ſähe. Und ſie meinen, daß dann ſchon mehrere
Gegner das ja gewiß ſtarke Deutſche Reich zu Boden zwingen
würden. Glücklicherweiſe ſind die Diplomatie und die Re
gierungen von ſolchen Kriegsgelüſten frei oder doch ſicherlich
freier als gewiſſe Gruppen von Zeitungspolitikern. Sie
arbeiten daher ernſtlich an der Erhaltung der guten bezw.
korrekten Beziehungen der verſchiedenen Staaten unter-
einander und ſuchen alle Punkte zu beſeitigen oder abzu-
ſchwächen, welche zu Anläſſen von Konflikten werden
könnten. Das ſprechendſte Beiſpiel für dieſe allgemeinen
Friedensbeſtrebungen iſt die in Algeciras tagende Marokko
konferenz. Während namentlich die Pariſer Zeitungen bei-
nahe täglich voll düſterer Betrachtungen ob des Verlaufes
der Konferenz und der ſich daran knüpfenden Kriegsmöglich-
keiten ſind, arbeiten die Diplomaten in der ſüdſpaniſchen
Hafenſtadt mit ruhiger Sachlichkeit weiter und trachten
nach einem den Frieden verbürgenden Ergebnis. Aber es
wäre ein ſchlechter Staatsmann, welcher nicht fortgeſetzt der
alten Mahnung für Deutſchland folgte, daß wir immer
wachſam auf dem Poſten zu ſein haben und die Eventualität,
uns einmal mit mehreren Gegnern meſſen zu müſſen, nie-

mals ganz aus dem Auge verlieren dürfen. Wir ſind und
bleiben für jenen äußerſten Fall auf die Stärke unſerer
Wehrkraft angewieſen und haben umſo eher allen Grund,
hier auch nicht das geringſte zu vernachläſſigen, als die an
deren Staaten ebenfalls mit nicht zu beirrender Beharrlich-
leit an der ſteten Vervollkommnung ihrer Streitkräfte ar-
beiten. Hat doch dieſer Tage erſt wieder ein ſo friedſamer
Bourgeois- Präſident wie das neue Staatsoberhaupt der
franzöſiſchen Republik, Herr Fallières, in der Botſchaft bei
ſeiner Präſidentſchaftsübernahme betont, es ſei ſeine heiligſte
Pflicht, die Verteidigung des Landes hochzuhaltoen, weil dieſe
das ſicherſte Unterpfand für die Erhaltung des Friedens
bilde. Solche Sätze, wenn ſie auch keine Drohung gegen uns

enthalten, ſollten in Deutſchland ſtets doppelt gewürdigt
werden. Hinſichtlich unſerer Wehrkraft pflegen wir dem
Uebergewicht, das Deutſchland gegenüber ſeinem weſtlichen
Nachbarn vermöge ſeiner größeren Bevölkerungsziffer be-
ſitzt, einen beſonderen Wert zuzumeſſen und darauf für den

ſchlimmſten Fall zu vertrauen. Nun tut allerdings bei der
Art und Weiſe, wie die Kriegstechnik ſich geſtaltet hat und
wie demgemäß die Zukunftskriege verlaufen werden, die
Maſſe der Streitkräfte zweifellos viel. Wer am raſcheſten
große Truppenmengen auf den Schauplatz zu werfen weiß,
ſt ſicher von vornherein im Vorteil. Daß aber trotzdem die
phyſiſchen Qualitäten der Mannſchaften nicht bedeutungslos
bleiben, hat in dem letzten ruſſiſche japaniſchen Kriege nament
lich die japaniſche Armee durch ihre außerordentlichen, auf

Marſchfähigkeit, Abhärtung und überhaupt ſtählerner Kon
ſtitutionen der Mannſchaften beruhenden Leiſtungen be
wieſen. Es bleibt alſo die Frage der Dienſttauglichkeit
unſerer männlichen Bevölkerung mindeſtens ebenſo wichtig
wie diejenige, wieviel Leute wir im äußerſten Falle ins
Feld zu ſtellen fähig ſind. Und unter dieſem Geſichtspunkte
gewinnen die tabellariſchen Ueberſichten erhöhtes Jntereſſe,
die dem Reichstage wie alljährlich über die Ergebniſſe des
Heeresergänzungsgeſchäfts und über die Herkunft und Be
ſchäftigung der Militärpflichtigen für die Jahre 1903 und
1904 zugegangen ſind. Wir gewinnen hier namentlich einen
lehrreichen Einblick darüber, wie weit die Land und die
Stadt bezw. die landwirtſchaftliche und die induſtrielle Be
völkerung an der Wehrpflicht beteiligt iſt. Vor mehreren
Jahren ſuchte der bekannte Volkswirtſchaftler Profeſſor
Brentano den Nachweis zu führen, daß die Beteiligung der
induſtrietreibenden Bevölkerung an der Wehrkraft größer ſei
als die der Agrarbevölkerung. Hat dieſe Behauptung in der
Zwiſchenzeit ſchon ſeitens aller verſtändigen Leute begrün-
deten Widerſpruch gefunden, ſo erhärten die erwähnten
Tabellen ganz unwiderleglich, daß das Land gegenüber den
Städten die bei weitem größere Zahl von Militärpflichtigen
hervorbringt. Um ein Beiſpiel anzuführen, ſo kamen im
Jahre 1904 zur Abfertigung 308 693 Militärpflichtige, die
auf dem Lande, und 199 515, die in der Stadt geboren waren.
Die Differenz zugunſten des Landes ſpringt alſo in die
Augen. Endgültig eingeſtellt wurden 63,1 Prozent der auf
dem Lande und 36,9 Prozent der in der Stadt Geborenen.
Dieſe Zahlen müſſen und werden uns eine dauernde Mah
nung ſein, die Jntereſſen des flachen Landes ſtets in dem
Maße hochzuhalten, wie es ſich außer aus den vielen an-
deren Gründen auch im Hinblick auf die Landesverteidigung
gebietet. Unſer Volk könnte dereinſt ſeine ganze phyſiſche
Kraft nötig haben! Wir dürfen ſie nicht verkümmern laſſen!

Das Doppelfeſt im Kaiſerhauſe.
Die Rede des Kaſtellans Goerns bei dem Empfang der

„alten Kompagnie“ durch den Kaiſer am geſtrigen
Vormittag lautet:

Still geſtanden! (Hüte ab.) Euer Majeſtät haben aller
gnädigſt geruht, den Unteroffizieren und Grenadieren Eurer
Majeſtät ehemaligen 2. Kompagnie vom Jahre 1880/1881 die
Teilnahme an der Jubelfeier Eurer Majeſtät gnädigſt zu ge
ſtatten.

Aus allen Teilen Deutſchlands, ſowie auch aus dem Aus
lande ſind die alten Kameraden freudigen Herzens herbeigeeilt,
um die Gefühle und Wünſche, welche jeden einzelnen von
uns für unſeren ehemaligen Kompagniechef, unſeren Aller-
gnädigſten Kaiſer und Herrn und für Jhre Majeſtät unſere
erhabene und gütige Kaiſerin, ſowie für das geſamte Königliche
Haus beſeelen, zu betätigen. Wir alle geloben ſtets Treue und
unerſchütterliche Anhänglichkeit zu halten bis zum Tode.

Ehrfurchtsvoll danken wir Eurer Majeſtät für die uns
hierdurch erwieſene Gnade und bitten um Allergnädigſte An
nahme der von der ehemaligen Kaiſer- Kompagnie gefertigten
Adreſſe und um huldvolle Entgegennahme einer Stiftung für
die aktive 2. Kompagnie 1. Garde- Regiments zu Fuß.

Unſer Allergnädigſter Kaiſer und Herr und Kompagnie-
Chef, unſere Allergnädigſte Kaiſerin und das geſamte König-
liche Haus hurral hurral hurral

Aus Berlin, 27. Februar, wird uns weiter gemeldet:
Der aus Anlaß der Feſttage am Kaiſerhofe eingerichtete Sani-
tätsdien ſt hat bei den geſtrigen Etinzugsfeierlichkeiten in ins
geſamt 138 Fällen bei Unfällen und plötzlichen Erkrankungen, auf
der Straße und in ſeinen Ambulanzen, erſte Hilfe geleiſtet. Mit
dem Krankenwagen des Verbandes wurden neun Perſonen nach den
Hoſpitälern reſp. den Wohnungen gebracht. Als ſchwerere Fälle
erwieſen ſich 14 Verletzungen, worunter ſich mehrere Armbrüche
und eine ſchwere Gehirnerſchütterung befanden außerdem wurden
vier Perſonen überfahren.

Als Vorſpiel der heutigen Jlluminationfand geſtern abend eine Probebeleuchtung ſtatt. Unter
den Linden und in der Leipzigerſtraße hatten ſich viele Tauſende
als Zuſchauer eingefunden. Die Anwohner der Straße Unter den
Linden hatten einer Vereinbarung gemäß die Häuſerfronten mit
Kerzenlicht geſchmückt. Auch die Staatsgebäude wieſen denſelben
Schmuck auf. Außerdem hatten die fremdländiſchen Botſchaften
die Wappen ihrer Nation elektriſch beleuchtet, die Prunkgebäude
zum Teil ſehr geſchmackvolle und großartige Arrangements in
bunten elektriſchen Lämpchen angeordnet. Wie die Linden, war
auch die Leipziger- und die Friedrichſtraße dicht von Zuſchauern
gefüllt, die ſich zur Beſichtigung der Vorillumination eingefunden
hatten.

Aus dem Auslande gehen uns noch folgende Tele-
gramme zu:

Sofia, 27. Febr. Die hieſige deutſche Kolonie gründete
anläßlich der ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares einen
Armenunterſtützungsfonds. Der Fürſt wies ihm einen Beitrag
von 1000 Franks zu.

Paris, 27. Febr. Zur Feier der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares und der Verehelichung des Prinzen EitelFriedrich

veranſtaltete der Deutſche Quartettverein geſtern abend unter dem

Protektorate des Fürſten Radolin ein Wohltätigkeits-
konzert, das einen glänzenden Verlauf nahm. Dem Konzerte
wohnten auch Fürſt Radolin und Gemahlin, ſowie alle
Herren der Botſchaft mit ihren Damen und Angehörige der
deutſchen Kolonie bei. Später fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem
Fürſt Radolin einen begeiſtert aufgenommenen Trinkſpruch auf
das Kaiſerpaar und das geſamte kaiſerliche Haus ausbrachte. Ein
Ball bildete den Abſchluß der Feſtlichkeit.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. Februar.

Zehn-Mark-Reichskaſſenſcheine. Die „B. P. N.“
ſchreiben Nachdem das Geſetz über die Ausgabe der 50 und
20 Mk.- Banknoten veröffentlicht iſt, iſt mit ziemlicher Sicher-
heit vorauszuſehen, daß in naher Zeit ein neues Zah-
lungsmittel, der 10 Mk. -Reichskaſſenſchein,
in die Erſcheinung treten wird. Gegenwärtig gibt es 50,
20 und 5 Mk.-Reichskaſſenſcheine. Nachdem durch das neue
Geſetz die Ermächtigung erteilt iſt, 50 und 20 Mk.-Bank-
noten auszugeben, wird man natürlich die entſprechenden
Kaſſenſcheine einziehen und an ihre Stelle die Banknoten
treten laſſen. Von der Regierung iſt ja auch das Verſprechen
abgegeben, daß ſofort nach Verabſchiedung des Banknoten-
geſetzes an die Ausarbeitung einer Novelle zum Reichskaſſen-
ſcheingeſetze herangetreten werden wird, um die notwendigen
Neuerungen vorzunehmen. Man wird dabei den auf 120
Millionen Mark bemeſſenen Geſamtbetrag der Reichskaſſen-
ſcheine nicht abändern, dagegen wird ſelbſtverſtändlich die
Stückelung der Scheine eine andere als bisher werden. Nach-
dem die 50 und 20 Mark-Reichskaſſenſcheine ausſcheiden,
wird es möglich werden, einmal die Zahl der Fünfmark-
ſcheine zu vermehren und ſodann den Zehnmarkkaſſenſchein
neu einzuführen. Die Arbeiten an der Novelle zum Reichs
kaſſenſcheingefetz vom 30. April 1874 ſind bereits in Angriff
genommen. Man wird damit rechnen können, daß die
Novelle auch ſobald als nur möglich dem Reichstage unter-
breitet werden wird.

Eine Milliarde Jnvalidengelder! Das Vermögen
der Jnvalidenverſicherungs anſtalten des
Reiches wird in einer neuen Zuſammenſtellung zum erſten
Male mit einem Betrage von mehr als 1 Milliarde
Mark zum Beginn des Jahres 1905 nachgewieſen. Nach
dem Ankaufspreis der Wertpapiere uſw. betrug das Ver-
mögen 106214 Mill. Mk., nach dem Nennwert 1072 Mill.
Mark. Faſt der achte Teil des Vermögens entfällt auf die
reichſte Verſicherungsanſtalt, die der Rheinprovinz mit
124 Millionen Mark. Faſt ebenſoviel, nahezu 119 Mill.
Mark, entfallen auf das Königreich Sachſen. An dritter
Stelle ſteht Schleſien mit faſt 80 Millionen Mark. Erſt an
vierter Stelle kommt Berlin mit 65,9 Mill. Jhm nahe
kommt Sachſen-Anhalt mit 61,5 Mill. Jm übrigen beſitzen
die Anſtalten von Oſtpreußen 13,2, Weſtpreußen 15,8,
Brandenburg 55, Pommern 25, Poſen 17, Schleswig-Hol-
ſtein 23, Hannover 43, Weſtfalen 57, Heſſen-Naſſau 39,75,
Oberbayern 25, Niederbayern 6/,, Pfalz 14 Oberpfalz
und Regensburg 5 Oberfranken 7,25, Mittelfranken 18,
Unterfranken und Aſchaffenburg 6,8, Schwaben und Neu-
burg 11,75, Württemberg 55,5, Baden 38,25, Großherzogtum
Heſſen 21, Mecklenburg 12,5, Thüringen 28,5, Oldenburg
5,5, Braunſchweig 11, Hanſeſtädte 41, Elſaß-Lothringen 33,5.

Gefahrentarif. Vom Genoſſenſchaftsvorſtande der
Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft wird uns geſchrieben:
Die Gefahrentarife ſpielen bei den Berufsgenoſſenſchaften
eine um ſo wichtigere Rolle, als ſich die Beiträge von Jahr zu
Jahr ſteigern. Von der richtigen Aufſtellung derſelben und
der darin zum Ausdruck kommenden Gefahrenziffern hängt
die gerechte Verteilung der bedeutenden Laſten ab, die von
den Betriebsunternehmern aufzubringen ſind. Jn den
erſten Jahren des Beſtehens der Berufsgenoſſenſchaften
fehlte es an den erforderlichen Unterlagen für dieſe Arbeit,
nachdem nun aber das ſtatiſtiſche Material aus der Zeit vom
1. Oktober 1885 ab vorliegt, laſſen ſich einwandfreie Ge
fahrenziffern ermitteln. Je umfangreicher das Material iſt,
um ſo zutreffender werden die daraus gewonnenen Zahlen
ſein.

Die Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft
bereitet zurzeit einen neuen Gefahrentarif vor, der vom
1. Januar 1906 ab in Kraft treten ſoll. Als Grundlage für
die Feſtſtellung der Gefahrenziffern dienen die in der Zeit
vom 1. Oktober 1885 bis 31. Dezember 1904 entſchädigten
102 000 Unfälle nebſt den darauf entfallenden 13814 Mill.
Mark Entſchädigungen und die in dem entſprechenden Zeit-
raume gezahlten 8785 Millionen Mark Löhne, Die Wichtig-
keit dieſer Arbeit ergibt ſich ſchon daraus, daß die nur für
das Jahr 1905 auf die Betriebsunternehmer zu verteilende
Umlage rund 22 Millionen Mark beträgt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die zweite

Leſung des Kultusetats fort. Beim Kapitel Evangeliſcher
Oberkirchenrat behandelte Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) die Nicht
beſtätigung des Lic. Römer zum Pfarrer in Remſcheid durch das
Konſiſtorium in Koblenz; dieſe Entſcheidung habe im Rheinland
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und Weſtfalen große Erregung hervorgerufen. Die Glaubens und
Gewiſſensfreiheit der evangeliſchen Kirche dürfe nicht angetaſtet
werden. Abg. D. Hackenberg (nl.) ſuchte die Entſcheidung
des Konſiſtoriums zu rechtfertigen. Von einem lehrprozeſſualen
Verfahren könne nicht die Rede ſein. Auch in der evangeliſchen
Kirche müſſe es Normen für die Verkündung des Glaubens geben.
Die Kirche dürfe nicht zum Diskutierſaale gemacht werden. Abg.
Dr. Jrmer (konſ.) vertrat die Anſchauung, daß innerkirchliche
Fragen im Parlamente als in einer interkonfeſſionellen Ver
ſammlung nicht erörtert werden dürfen. Abg. Frhr. v. Zedlitz
(frkonſ.) machte dem Kultusminiſter den Vorwurf, er zeige bei der

Beſetzung der Konſiſtorien nicht immer eine glückliche Hand.
Kultusminiſter St udt wies dieſen Vorwurf zurück und betonte
zugleich, daß er im Falle Römer ſich ſachlich nicht äußern dürfe,
weil die Angelegenheit noch nicht abgeſchloſſen ſei, ſondern noch der
endgültigen Entſcheidung durch den Oberkirchenrat harre. Mit
dem Kapitel Bistümer wurde verbunden die erſte Leſung des Ent
wurfs betr. die Erhöhung von Abgaben für kirchliche Behörden der
Diözeſen der katholiſchen Kirche in Preußen. Nach zuſtimmenden
Bemerkungen der Abgg. Hecken roth (konſ.), Dr. Porſch
(Zentr.) und Frhr. v. Zedlitz (konſ.) wurde die Vorlage in
erſter und zweiter Leſung angenommen. Nach debatteloſer Erledi
r ne viger weiterer Kapitel vertagte ſich das Haus auf Mittwoch

r.

Nordlandreiſe des Kaiſers? Wie verlautet, iſt in
Bergen ein Telegramm Kaiſer Wilhelms an das deutſche
Konſulat angekommen mit dem Erſuchen, Fürſorge zu
treffen, daß im Sommer Lotſen zur Verfügung ſtehen.

Der Reichstagsabgeordnete Graf von Reventlow, Provinzial
vorſitzender des Bundes der Landwirte für die Provinz Schleswig-
Holſtein, hat ſich vor kurzem einer ſchweren Nierenoperation
unterziehen müſſen. Erfreulicherweiſe iſt aber ſein Befinden jetzt zu
friedenſtellend, ſodaß er hofft, in abſehbarer Zeit zu der parlamentariſchen
Arbeit zurückkehren zu können.

Zur Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Hagen-Schwelm
veröffentlicht die „Köln. Ztg.“ eine Zuſchrift, die ſich ſehr
mißvergnügt über den von der freiſinnigen Volkspartei zum
Nachfolger Eugen Richters beſtimmten Dr. Hans
Crüger-Charlottenburg ausſpricht. Von dieſem wird
mit Recht behauptet, daß er ziemlich auf dem linken Flügel
des Freiſinns ſtehe, wodurch die Hoffnung, daß die bürger-
lichen Parteien des Wahlkreiſes ſich zum gemeinſamen
Kampfe gegen die Sozialdemokratie zuſammenfinden
würden, ſtark getrübt werde. Die Kandidatur des Char-
lottenburger Genoſſenſchaftsanwalts richte, ſtatt eine An-
näherung der auf einander angewieſenen bürgerlichen Par-
teien des Kreiſes herbeizuführen, vielmehr eine neue
Scheidewand auf, die dem Freiſinn bei der kommenden
Reichstagswahl leicht das Hagener Mandat koſten könnte, da
dasſelbe aus eigener Kraft nicht mehr behauptet werden
könne. Schließlich präſentiert die „Köln. Ztg.“ als den ihr
geeignet erſcheinenden Kandidaten Kommerzienrat Wilhelm
Funke, den Vorſtand des Vereins der märkiſchen Kleineiſen-
induſtrie und die nationalliberale Partei wird ermuntert,
den Verſuch nicht zu ſcheuen, den genannten Herrn den

Wählern der anderen bürgerlichen Parteien, alſo allen außer-
halb der freiſinnigen Volkspartei ſtehenden, zur Wahl zu
empfehlen.

Chineſiſcher Beſuch in Berlin. Mit dem Poſtdampfer
„Blücher“ iſt geſtern in Kuxhafen eine chineſiſche Studien-
geſellſchaft eingetroffen, die zur Erkundung der ſtaatlichen
Einrichtungen des Auslandes und der weſtlichen Ziviliſation aus-
geſandt wurde. Die eine Hälfte dieſer Geſellſchaft iſt in Plymouth
gelandet, um zunächſt England zu beſuchen. Die in Kuxhafen ge
landete Geſellſchaft beſteht, den „Hamburger Nachrichten“ zufolge, aus
27 Perſonen. Die Geſellſchaft begab ſich direkt nach Berlin.

Eine Erinnerung. Unier dieſer Ueberſchrift ſchreiben die
„Berl. N. N.“: Der Schriftſteller Hofrat de Grahl iſt dieſer
Tage in Berlin geſtorben. Sein Name war vor bald zehn Jahren
in aller Munde. Als Berichterſtatter des Wolffſchen Bureaus war
de Grahl infolge eines Verſehens Urheber jener Zarentoaſt
Depeſche, die den Anlaß zum Tauſch-Prozeß gab. Jn ſpäter Nacht-
ſtunde telegraphierte de Grahl, ohne den amtlich beglaubigten Tert
des Zivil Kabinetts abzuwarten, auf Grund ſeines Steno-
gramms, der Zar habe ſeinen Trinkſpruch in Breslau geſchloſſen
mit den Worten Je suis animé des mémes sentiments traditionnels
que mon père. Der authentiſche Text lautete: qué
Votre Majesté. Erinnert man ſich, welche Gefühle
Nikolais Vater Alexander III. gegen Deutſchland gehabt hat, ſo
liegt die Bedeutung des Unterſchiedes auf der Hand. Ein Berliner
Senſationsblatt behauptete nun, ein ſehr hoher Hofbeamter habe die
Worte mon pere abſichtlich lanziert,
Einvernehmen zu ſchwächen, und zwar zugunſten einer deutſch
engliſchen Annäherung. Dieſer von gewiſſenloſen Journaliſten
veranlaßte Zeitungsartikel gab den Anlaß zum Leckert-Lützow-
(Tauſch-)-Prozeß, mit welchem der damalige Staatsſekretär von
Marſchall die Behauptung entkräften wollte, das Auswärtige Amt
intrigiere gegen den Hof und umgekehrt. Der Prozeß erfüllte dieſen
Zweck, zeigte aber zugleich die Nichtigkeit jener Preßkampagne.
Das Ergebnis ſtand in keinem Verhältnis zu dem Apparat, der für
ihn aufgeboten worden war.

Das Rote Kreuz in Südweſtafrika und auf der Ausſtellung
in Mailand. Das Zentral-Komitee der deutſchen
Vereine vom Roten Kreuz und des preußiſchen Landes-
vereins vom Roten Kreuz erſtattete in ſeiner am 21. d. Mts. unter
dem Vorſitz des Vizeoberzeremonienmeiſters und Kammerherrn
B. von dem Kneſebeck abgehaltenen Sitzung nach Erſtattung ge-
ſchäftlicher Mitteilungen eingehenderen Bericht über ſeine
Hülfstätigkeit für Südweſtafrika. Danach find
auch in dem letztverfloſſenen Vierteljahr von der Vereinsorgani-
ſation aus allen Teilen Deutſchlands reiche Gaben unſerem
Expeditionskorps zugefloſſen. Das Zentral-Komitee ſelbſt hat in
dieſer Zeit 1000 baumwollene Unterjacken, 250 wollene Netzjacken,
3000 Paar Fußlappen, 6000 Paar Socken, 3000 Taſchentücher,
24 000 Stück Zwieback, 1000 Flaſchen Champagnermilch, 2300
Flaſchen Alfoſa-Orangen-Mouſieaux dorthin verfrachtet. 280 Offi-
zieren und Mannſchaften ſind bereits freie Brunnen- und Bade-
kuren gewährt worden. Den amtlicherſeits namhaft gemachten
Verkrüppelten und ſchwer erkrankten Jnvaliden des Expeditions-
korps wurden für den Fall ortspolizeilicher Empfehlung Beihülfen
gewährt, auch Hinterbliebene fanden Unterſtützung. Einer Anzahl
Jnvaliden wurden geeignete Stellungen im bürgerlichen Leben ver
mittelt. Zur Zeit befinden ſich 36 freiwillige Krankenpfleger und
17 Schweſtern im Depot und Krankenpflegedienſt im Aufſtands-
gebiet. Den am 20. Januar entſandten 4 Schweſtern werden
binnen kurzem 3 weitere folgen. Ebenſo werden demnächſt noch
3 Krankenpfleger die Ausreiſe antreten. Wöchentlich laufen
Schreiben aus Afrika ein, welche die Dankbarkeit der Offiziere und
Mannſchaften über die Hülfe des Roten Kreuzes bekunden. Nach
einem Briefe des delegierten Hauptmanns Spalding haben be-
ſonders die Weihnachtsgeſchenke und unter ihnen vor allem die
früher beſprochenen Käſtchen mit Sarottieſcher Schokolade und der
nachgeahmten Widmung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin helle Freude
hervorgerufen. Der bei der Sitzung anweſende Kaiſerliche Kom
miſſar und MilitärJnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege Fürſt
zu SolmsBaruth beſtätigte dankend die Tatſache, daß bis jetzt
kein Wunſch und keine Forderung, welche von
amtlicher Seite bezüglich Unterſtützung des
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ſüdweſt afrikaniſchen Gypeditionskorps an das
Rote Kreuz herangetreten ſind, unberück
ſichtigt bleiben mußten. An der vom 18. April bis
November in Mailand ſtattfindenden Ausſtellung wird
ſich das deutſche Rote Kreuz auf Wunſch der Regierung in der
Gruppe Sanitätsweſen beteiligen. Eine vom 10. bis 18. d. Mts.
in dem ZentralDepot vom Roten Kreuz zu Neubabelsberg ver
anſtaltete Vor ausſtellung aller für Mailand beſtimmten Gegen
ſtände gab der Vereinsorganiſation und ihren Freunden Gelegen
heit, alles in der gleichen Aufmachung wie in Mailand zu ſehen.
Einer Reihe von freiwilligen Sanitätskolonnen und Zweigvereinen
vom Roten Kreuz wurden Beihülfen zur Beſchaffung von Be-
kleidungs- und Ausrüſtungsſtücken bezw. zur Durchführung
humanitärer Aufgaben bewilligt. Schließlich wurde entſprechend
einem früher gefaßten Beſchluß nochmals betont, daß transportable
Duege rn bis auf weiteres leihweiſe nicht mehr abgegeben werden
ſollen.

Nochmals Bebel in Rußland. Ein Spaßvogel hatte,
wie wir mitgeteilt haben, die Legende verbreitet, Bebel werde demnächſt
in Rußland eine Reihe von Vorträgen über die Agrarfrage halten.

Bebel und Agrarfrage! Bebel ungeſchützt durch Jmmunität in
dem gefährlichen Zarenreiche! Wer ſollte ſo etwas glauben Der
„Vorwärts“ jedoch dementiert ganz ernſthaft und ſcharf dieſe unglaub
liche Nachricht an hervorragender Stelle. Was für eine Angſt muß
Bebel haben, daß er ſchon vor dem bloßen Gedanken, man könne an
nehmen, daß er in Rußland ruſſiſch reden“ wollte, zittert.

Sozialdemokratiſche Tonart. Jm „Vorwärts“ iſt
folgende anmutige Plauderei zu leſen:

„Berlin, die Hauptſtadt des Königreichs Preußen und des Deutſchen
Reiches, kriegt wieder einmal eine Reihe von „ſchönen Tagen“. Jn
der Familie des Kaiſers werden ein paar Feſte gefeiert
ſelbſtverſtändlich müſſen die lieben Berliner das „mitmachen“.

Der Kaiſer iſt jetzt 25 Jahre verheiratet, und von ſeinen
Söhnen will nun auch der zweite in den Eheſtand treten. Da
gibt es alſo zu gleicher Zeit eine ſilberne Hochzeit und eine grüne.
Am 26. Februar wird die Braut „eingeholt“, am 27. Februar feiern
der Kaiſer und ſeine Gemahlin die Silberhochzeit, und an demſelben Tage
oder an einem der nächſten (wir wiſſen's nicht ſo genau) ſchließt das junge
Paar den Ehebund. Mit all dem üblichen Drum und Dran, dem not-
wendigen Vorher und Nachher, der feierlichen Bewillkommnung und Ver
abſchiedung der Gäſte, dürfte das eine runde Woche von Feſten ergeben.

Für das bummelnde Berlin wird das ein Gaudium.
Ausſchmückung der Straßen, Spalier von viel Militär und auch etlichem
Zivil, Auffahrt von Galakutſchen mit zwar unſichtbaren Jnſaſſen, aber
deſto ſichtbareren Lakaien, Jllumination großer Geſchäftshäuſer von
Hoflieferanten und ſolcher, die es werden möchten nun, was will
man noch mehr

Ob das ſozialdemokratiſche Zentralorgan, ob die Roſa
Luxemburg, der „Genoſſe“ Stadthagen oder der patriotiſche
Bebel mit dem geborenen Präſidenten Singer die von der
ganzen Nation gefeierten Feſte mitbegeht, iſt ganz gleich
gültig. Aber die hämiſche Tonart, mit der der „Vorwärts“
hier die Feſtlichkeiten herabzuziehen ſich müht, weil dieſe Feſt-
lichkeiten aus Liebe zu unſerem Kaiſerhauſe veranſtaltet
werden, iſt bezeichnend. Wenn es ſich um „rote“ Feſte
handelt, wenn es gilt, vor Parteigrößen zu katzbuckeln, da iſt
das Zentralorgan ſamt ſeinem ganzen Redaktionsperſonal
auf dem vorderſten Poſten.

Die Konferenz in Algeeiras.
Am Nachmittag des 26. Februar, kurz nach 1 Uhr, begab

ſich der franzöſiſche Delegierte Revoil zu Herrn von Radowitz
und hatte mit dieſem eine viertelſtündige Unterredung.
Revoil teilte dem deutſchen Vertreter mit, daß die Erklärung,
welche Frankreich in ſeinem Memorandum vom 16 Februar
machte, keineswegs die Rechte anderer Staaten beein-
trächtigen könne, wie Deutſchland in ſeinem Memorandum
rom 19. d. M. zu befürchten ſcheine. Revoil fügte hinzu,
daß nach Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung es beſſer
ſei, wenn die Polizeifrage nunmehr vor der Konferenz ſelbſt
zur Beratung gelange. Er überreichte Herrn v. Radowitz
ein Memorandum, worin dieſe Erklärungen zuſammen
gefaßt werden.

Der Korreſpondent des „Matin“ in Algeciras berichtet, der Wort-
laut der franzöſiſchen Note, welche Revoil am 26. Februar Herrn
v. Radowitz überreichte, könne noch nicht veröffentlicht werden, weil die
deutſche Regierung noch nicht im Beſitze derſelben ſei. Jndeſſen könne
er mitteilen daß die franzöſiſche Regierung in der Note die
Ueberzeugung ausdrücke, daß die Löſung, welche von Frank
reich in ſeiner Note vom 16. Februar vorgeſchlagen werde,
keineswegs die wuirtſchaftliche Gleichberechtigung in Frage
ſtelle, und daß die franzöſiſche Regierung die Anſicht äußere, es ſei
gemäß dem Abkommen vom 8. Juli 1905 notwendig, daß alle Fragen
von der Konferenz beraten würden. Da die deutſche Regierung erklärt
habe, daß ſie bereit ſei, jeden Vorſchlag zu prüfen, der als Ausgangs
punkt die Gleichberechtigung aller Staaten nehme, ſo glaube die
franzöſiſche Regierung überzeugt ſein zu dürfen, daß eine Polizei unter
der Kontrolle franzöſiſcher und ſpaniſcher Offiziere die wirtſchaftlichen
Rechte der Mächte nicht beeinträchtige.

Aus Rußland.
Das Zentralkomitee der konſtitutionell- demokratiſchen Partei in

Petersburg, deren auf den 27. Februar feſtgeſetzte Verſammlung vom
Stadthauptmann ohne Begründung unterſagt worden war, richtet einen
Proteſt gegen die adminiſtrativen Eingriffe und fordert die Regierung
auf, durch Rundſchreiben der Adminiſtration jede Einmiſchung zu ver
bieten, ſelbſt aber auf eine weitere Repreſſion zu verzichten. Das
Vorgehen der Regierung gegen die konſtitutionell- demokratiſche Partei,
die einzige offizielle, die beſchloſſen hat, an den Wahlen ſich zu beteiligen,
beweiſe klar die wahren Abſichten der Regierung und zeige, welchen
Wert ihr Appell an das Vektrauen der Geſellſchaft habe.

London, 26. Febr. „Daily Expreß“ meldet aus Odeſſa, daß in
einem Hauſe, welches die Polizei für eine Bombenfabrik hielt,
ein fürchterlicher Kampf ſtattfand. Das betreffende Haus wurde von
Truppen umzingelt und eine ſtarke Abteilung Polizei drang ein. Die
Jnſaſſen des Hauſes leiſteten verzweifelt Widerſtand, ſodaß die Poliziſten
ſich ihren Weg ſchrittweiſe erkämpfen mußten. Als es ſchließlich klar
wurde, daß die Polizei den Sieg davontragen würdc, ſprengten
die Revolutionäre das Haus in die Luft. Sechs Per-
ſonen wurden getötet und 23 ſchwer verwundet.

London, 26. Febr. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio, daß
ſchlimme Nachrichten aus Vladiwoſtok eintreffen.
10000 Koſaken, welche unter dem Kommando des Generals
Miſchtſchenko ſtehen, meutern, weil man ſie nicht nach Hauſe ſchickt.
Dieſe Koſaken unterdrückten bisher alle Meutereien der anderen Truppen,
ſodaß ihr Abfall die gefährlichſten Folgen haben dürfte. Die Koſaken
haben gedroht, den General Miſchtſchenko zu ermorden, wenn er ſie
nicht gleich nach Rußland zurückkehren läßt.

Ausland
Frankreich.

Um die Jnventaraufnahme
zu beſchleunigen, hat der Miniſter des Jnnern verfügt, daß die Polizei
kommiſſare in den Gemeinden das Recht haben ſollen, im ganzen
Departementgebiet bei der Jnventaraufnahme einzuſchreiten. Man
laubt, daß die Jnventaraufnahme bis zum 15. März
n ganz Frankreich beendet ſein wird,

m.

Schwetz.

Neuer Geſandter in Petersburg.
Der Bundesrat wählte für den neugeſchaffenen Poſten eines

außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters für die
Schweiz in Petersburg den Nationalrat Eduard Odier, Staatsrat in
Genf. Der Gewählte hat die Wahl angenommen.

Serbien.

Handelsproviſorium.
Der Finanzminiſter brachte in der Montagsſitzung der Skupſchting

ein Ermächtigungsgeſetz für den Abſchluß von Handelsproviſorien ein
mit denjenigen Staaten, welche noch keine Handelsverträge abgeſchloſſen

aben. Die Giltigkeitsdauer desſelben läuft mit dem 1. Mai ab. Die
ppoſition ſetzte auch am Montag die Obſtruktion fort.

Südamerika.

Venezuela
Der „Petit Pariſien“ meldet aus Newyork: Aus amtlicher Quelle

wird aus Caracas berichtet, daß Caſtro die V ereinigten
Staaten als Schiedsrichter anrufen werde in der Frage der
Entſchädigung, welche Venezuela von Frankreich verlangen wird, weil
die franzöſiſchen Behörden die Ausrüſtung eines Seeräuberſchiffes in
Port de France geduldet hätten. Dies Schiff ſei beſtimmt geweſen
Jagd auf die Regierungstruppen zu machen und dem revolutionären
General Mazos Verſtärkungen zuzuführen.

China.

Die neuen Unruhen.
Der amerikaniſche Generalkonſul in Shanghai berichtet unter dem

26. Februar in einem zweiten Telegramm, daß in NanJang bei den
dortigen Unruhen geſtern ſechs franzöſiſche Jeſuiten-
Miſſionare und zwei Amerikaner getötet worden
ſeien. Er fügt hinzu, daß die hierüber eingegangenen Nachrichten
einander widerſprechen. Jetzt wird berichtet, daß die Unruhen
aus einem Streite zwiſchen franzöſiſchen Jeſuiten und chineſiſchen
Beamten entſtanden ſeien. Es heißt, ein chineſiſcher Beamter
habe ſich infolge des Streites erſtochen, während vorher berichtet worden
war, daß ihn ein katholiſcher Miſſionar erſtochen habe. Der General
konſul berichtet weiter, Truppen beſchützten die geflohenen Miſſionare
die ſich nach Kukiang begeben hätten, wohin ein amerikaniſches
Kanonenboot beordert ſei. Es verlautet, daß das Gebäude der
amerikaniſchen Miſſion gerettet und die Ordnung wieder hergeſtellt ſei,
Auch in Shanghai iſt alles ruhig.

Das Reuterſche Bureau ſtellt die Vorgänge folgendermaßen
dar Nach langwierigen Streitigkeiten zwiſchen den katholiſchen Prieſtern
und dem Magiſtrat von Nanehang in der Provinz Kwangeſi luden die
Prieſter den Magiſtratsvorſteher zu einem Feſtmahle ein und verſuchten
ihn zu zwingen, ein Abkommen zu unterzeichnen, in dem weitgehende
Jndemnitäten verſprochen wurden. Die Katholiken berichten nun,
der Magiſtratsvorſteher ſei hierüber entrüſtet geweſen und
habe Selbſtmord begangen, während er nach den Berichten der Chineſen
von den Prieſtern überfallen und ermordet worden iſt. Eine ſofortige
Erhebung des Volkes war die Folge. Sech s Katholiken, nach
einem ſpäteren Berichte nur vier, wurden ermordet, ebenſo
der engliſche Miſſionar Kingham, ſeine Frau und
ſeine zwei Kinder. Alle Miſſion sgebäude, mit Ausnahme
der, die der chineſiſchen gnlandsmiſſion gehören, wurden niedergebrannt,
14 Amerikaner entkamen in einem Boote. Nach einem ſpäteren Bericht
hat ein Prieſter den Magiſtratsvorſteher erſtochen, und die Katholiken
haben ſelbſt ihre Gebäude in Brand geſteckt. Nach dieſem Bericht iſt
nur ein älteres Kind des engliſchen Miſſionars verwundet, ein jüngeres
aber gerettet worden. Das einzige den Proteſtanten
gehörige Gebäude wurde gerettet; es iſt dies das Haus
der Brüder von Plymouth.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking unterm 26. Februar
weiter: Die Beamten des Auswärtigen Amtes haben in einer geſtern
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der Regierung der Ver-
einigten Staaten wegen der Entſendung von
Truppen nach den Philippinen Vorſtellungen zu
machen, indem ſie darlegen, daß die Vorgänge in Chinakeine
Anzeichen einer gegen die Fremden gerichteten Be-
wegung ſeien, und daß der Boxeraufſtand ſich niemals wiederholen
werde. Sie behaupten, die Regierung ſei imſtande, alle lokalen Ruhe-
ſtörungen niederzuhalten, und ſie würde die chineſiſchen Geſandten im
Auslande inſtruieren, ähnliche Vorſtellungen zu erheben bei den
Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 25. Febr. (Der falſche Hennig.)

In der Nacht zum Donnerstag begehrte ein Fremder in hieſigem Gaſt
hofe Nachtquartier. Das Benehmen des Mannes, vor allem aber ſeine
Figur, die vorſtehenden Backenknochen, der Anzug und die Kopfbedeckung
erregten die Aufmerkſamkeit des Wirtes und der Gäſte, ſodaß man den
Fremden mit der Perſon des berüchtigten Raubmörders Hennig identiſch
hielt. Der Bezirkswachtmeiſter wurde alsbald benachrichtigt und war
auch ſofort zur Stelle. Eine genaue Kontrolle der Papiere, vor allem
aber die fehlende Halsnarbe ergaben die Grundloſigkeit des Verdachtes.
Der 27jährige Fremde entpuppte ſich als ein Konditor, welcher in Berlin
und Halle in Stellung geweſen und aus Sachſen gebürtig iſt.

Merſeburg, 26. Febr. (Stadtratswahl.) Jn der heute
abend ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung iſt an Stelle des zum Bürger-
meiſter unſerer Stadt gewählten Stadtrats Rhode Herr Aſſeſſor Dr.
Arthur Dietrich aus Leipzig auf die geſetzliche Dauer von
ſechs Jahren zum beſoldeten Stadtrat gewählt worden. Von 24 ab-
gegebenen Stimmen entfielen auf ihn 18.

Merſeburg, 26. Febr. (Vortragskurſus.) Zu dem am
15., 16. und 17. Februar abgehaltenen Vortragskurſus für ehemalige
Schüler aller Winterſchulen der Provinz Sachſen hatten ſich 21 Schüler
im oberen Saale des Reſtaurants „Schultheiß“ hierſelbſt eingefunden.
Trotzdem die Zahl der Teilnehmer noch eine verhältnismäßig geringe
war, iſt doch wohl anzunehmen, daß im nächſten Jahre die Beteiligung
eine größere wird, umſomehr, als die Auswahl der Vorträge eine ganz
vorzügliche war.

K. Bitterfeld, 26. Febr. (Große Diebſtähle. Ver-
lorener Prozeß.) Geſtern morgen wurde auf unſerem Bahnhofe
durch die Polizei der aus Zahna gebürtige, in Hoyerswerda wohnhafte
Schloſſer Wilhelm K. angehalten, welcher eine etwa 80 kp ſchwere Kiſte,
mit Kupfer- und Rotgußteilen gefüllt, bei ſich führte. Die angeſtellten
Ermittelungen haben ergeben, daß die Metallwaren aus der Eiſenbahn
werkſtatt zu Hoyerswerda ſtammen, woſelbſt ſie durch den K. in Be
meinſchaft mit dem Gelbgießer Wilhelm Sch. in H. entwendet worden
ſind. Seit etwa zwei Jahren hat K. bei einem hieſigen Althändler S.
15 mal ſolche Eiſenſtücke abgeliefert und für jede Lieferung eine Summe
von durchſchnittlich 50 Mark erhalten. Dem hieſigen Händler hatte ſich
K. als Handelsmann vorgeſtellt und auch Sch. will von der Herkunft
der Waren nichts wiſſen. Der dreiſte Dieb benutzte bei ſeinen Reiſen
nach hier ſtets den Perſonenzug, der um 9 Uhr abends in H. abfährt
und gegen 3, Uhr hier eintrifft. Die geſtohlenen Metallwaren führte
er immer in einer Kiſte mit ſich, die er als Paſſagiergut
aufgab. Der Dieb wurde verhaftet und heute dem Gerichts

eſängnis zugeführt. Schon ſeit langer Zeit ſchwebte zwiſchen den
nwohnern mehrerer Straßen und dem Magiſtrat ein Straßenbau-

prozeß, den jetzt nun letzterer beim Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg
verloren hat. Nach langen Verhandlungen ſchloß ſich der Bezirks
ausſchuß den Ausführungen des Vertreters der betreffenden Anlieger
an und erklärte die Kaiſer-, Mittel- und Steinſtraße hier für hiſtoriſche
Straßen. Jnfolgedeſſen wurde auch die Heranziehung der Anlieger
zu den Straßenbaukoſten aufgehoben und der Magiſtrat zu den Koſten
des Verſahrens verurteilt. Hoffentlich iſt dadurch nun die Angelegen
heit geklärt, damit der langjährige Streitpunkt in unſerer Stadt endlich
einmal aus der Welt geſchafft iſt.

Carsdorf, 26. Febr. (Land wirtſchaftlicher Verein
Steigra.) Jm Anſchluß an den Bericht in Nr. 95 der „Hall. Ztg.
ſei noch folgendes Antworttelegramm des Herrn Reichskanzlers mit
geteilt: „Dem landwirtſchaftlichen Verein Steigra danke ich herzlichſt

für die freundliche Begrüßung und das Vertrauen, welches er meinen
z Beſtrebungen entgegenbringt. Fürſt Bülow.“
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Weißenfels, 26. Februar. (Verrehrsverseſſerung.)
Schnellzug S, der jetzt nur von Berlin (ab 5 Uhr nachmittags) nach
Veißenfels (an 8 Uhr 30 Min.) als Schnellzug verkehrt, ſoll vom
j. Mai d. J. an als Schnellzug über Erfurt nach Eiſenach durch
geführt werden.

Onuedlinburg, 26. Febr. (Zur ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares.) Zu den 5000 Mk., die die Stadtverordneten
anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares als Grundſtock für
eine Siechenhaus Stiftung bewilligt haben, ſind dem Magiſtrat zu
demſelben Zwecke aus der Bürgerſchaft in kleineren und größeren
Beträgen insgeſamt 14 250 Mk. überwieſen, ſodaß der Grundſtock zu
der erwähnten Stiftung bereits auf ca. 20 000 Mk. angewachſen iſt.

Goslar a. H., 26. Februar. (Reifeprüfungen.) Unter
gorſitz des hieſigen Gymnaſialdirektors Both fand im Realgymnaſium
die Reifeprüfung ſtatt. Es beſtanden ſämtliche 15 Oberprimaner.
Am Gymnaſium beſtanden die Reifeprüfung alle 24 Oberprimaner.

0 Barby, 26. Febr. (Zu Ehren des Schulrats
ründler.) Die Seminariſten und Präparanden brachten geſtern

abend ihrem ſcheidenden Direktor Herrn Schulrat Gründler, welcher
m Sonnabend noch einmal zwecks offiziöſer Verabſchiedung nach hier
ekommen war, einen Fackelzug.

Salzwedel, 26 Febr. Genehmigung einer Lotterie.)
ur Aufbringung der Koſten für die Reparatur der hieſigen St.

Rarienkirche hat nach Meldung des „Salzw. Wochenbl.“ der Ober
präſident unſerer Provinz die Genehmigung zur Veranſtaltung einer
Silberlotterie mit 100 000 Loſen erteilt.

Gotha, 26. Febr. (Hochherzige Stiftung für die
Armen.) Die vor zwei Monaten hier verſtorbene Frau Poſthalter Minna
Müller hat der hieſigen Stadtgemeinde 30 000 Mk. teſtamentariſch
vermacht. Die Zinſen ſollen den Armen zugute kommen. Jn der
jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde die Stiftung angenommen.

W. Eiſenach, 26. Febr. (Die Beiſetzung des General
oberſten von Wittich.) Der „Erf. Allg. Anz.“ ſchreibt Hinſicht
lich der Beiſetzung des vorgeſtern in Würzburg verſtorbenen General
oberſten von Wittich ſind jetzt nähere Beſtimmungen getroffen worden.
Danach trifft die Leiche morgen abend hier ein und wird in der
hieſigen Kreuzkirche auf dem alten Friedhofe aufgebahrt. Hier findet
am nächſten Mittwoch die Trauerfeier ſtatt. Zu Ehren des Heim-
gegangenen iſt eine Trauerparade angeordnet worden. Nach Beendigung
der Trauerfeierlichkeiten erfolgt die Ueberführung der Leiche nach
Kalau in der Niederlauſitz, wo die Beiſetzung in aller Stille erfolgt.

Aruſtadt, 26. Febr. (Konkurſe. Anleihe.) Jn ver
hältnismäßig kurzer Zeit kamen hier nicht weniger als fünf Konkurſe
vor und zwar betreffen dieſelben ein Goldwaren, ein Materialwaren,
ein Zigarrengeſchäft, zwei Putz und Poſamentengeſchäfte und eine große
Gärtnerei. Die durch die Konkurſe entſtandenen Verluſte ſind glücklicher
weiſe nicht ſehr bedeutend. Behufs Deckung der Koſten für die
Legung unterirdiſcher Kabel für das hieſige ſtädtiſche Elektrizitätswerk
ſoll eine Anleihe von 117 000 Mk. aufgenommen werden.

W. Meiningen, 26. Febr. (Der Herzog) reiſt morgen von
hier nach Kap Martin ab.

W. Koburg, 26. Febr. (Unter den Rädern.) Jn der Nähe
des Militärlazaretts wurde die 74jährige Landwirtsfrau Müller
aus Unterlauter von einem Geſchirr aus Oberlauter überfahren. Die
alte Frau erlitt einen doppelten Armbruch und einen Unterkieferbruch.

W. Jena, 26. Febr. (Der Referendarprüfung) unter-
zogen ſich am Sonnabend vor dem hieſigen Oberlandgericht vier Rechts
fandidaten und zwar zwei aus dem Königreich Preußen und je einer
aus dem Großherzogtum Sachſen-Weimar und dem Herzogtum Sachſen
Meiningen. Drei beſtanden die Prüfung mit der Zenſur ausreichend,
einer nicht.

Camburg, 26. Febr. (Monumentalbrunnen.) Zur
Erinnerung an den 80. Geburtstag des Herzogs Georg ſoll hier ein
Monumentalbrunnen errichtet werden.

Bad Liebenſtein, 26. Febr. (JZum Bau eines neuen
Pfarrhauſes) hatte der Herzog von Meiningen ſchon früher einen
Beitrag von 10 000 Mark zugeſagt. Jetzt hat der Landesherr eine
weitere erhebliche Spende in Ausſicht geſtellt, wenn die Pfarrei auf
einem Platze unmittelbar neben der Kirche erbaut wird.

Gera, 26. Febr. (Tödlicher Sturz ausdem Fenſter.)
Der Oberſekundaner Fran z von hier iſt in der vergangenen Nacht
anſcheinend aus einem Fenſter ſeiner Wohnung in den Hof geſtürzt
und bald darauf an den erlittenen Verletzungen geſtorben.

W. Themar, 26. Febr. (Jn dem Korbmacherſtreik) der
Firma Otto Räder vor acht Tagen hatten 37 meiſt verheiratete Korb-
macher die Arbeit niedergelegt, weil ihnen ihr Wunſch auf Lieferung
beſſerer Weiden von der Firma zunächſt nicht erfüllt wurde hatte
Bürgermeiſter Krämer Einigungsverhandlungen angeſtrebt, die ſich aber
zerſchlagen haben. Nunmehr will ein Teil der Streikenden die hieſige
Stadt verlaſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
-he. Hochſchulnachrichten. Der zum etatsmäßigen Profeſſor für

Schiffmaſchinenbau an der Berliner Techniſchen Hochſchule berufene
Ingenieur bei der Firma F. Schichau in Elbing Paul Krainer
tritt an Stelle von Prof. H. Dieckhoff, der einem Rufe als techniſcher
Direktor der Woermann-Linie und Deutſchen Oſtafrika-Linie in Ham-
burg folgte. Staatsrat von Kern in Stuttgart wurde auf
ſein Anſuchen von dem Nebenamt eines Vorſtandes der wiſſenſchaft
lichen Sammlungen des Staates enthoben. Wie wir hören, iſt zum
Profeſſor für Ohrenheilkunde an der Akademie für praktiſche Medizin in
Köln als Nachfolger des Geh. Medizinalrats Prof. Walb der a. o.
Profeſſor und Direktor der Univerſitätsklinik für Ohren-, Naſen- und
Halskrankheiten an der Univerſität Breslau Dr. med. Viktor Hin s-
berg auserſehen. Er iſt am 4. Dezember 1870 zu Barmen geboren.
Wie wir hören, iſt die Ernennung des Berliner Univerſitätsprivat
dozenten und Aſſiſtenten an der Klinik für Ohrenkrankheiten Profeſſor
Dr. Bernhard Heine zum außerordentlichen Profeſſor der Ohrenheil
kunde an der Univerſität Königsberg i. Pr. bereits erfolgt.
Dem Direktor des ſtädtiſchen Muſeums in Altona Dr. phil. Otto
Karl Louis Lehmann iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Der ordentliche Profeſſor für orientaliche Sprachen und engliſche
Philologie an der Univerſität Bern Dr. phil. Eduard Müller-Heß
iſt von der indiſchen Regierung mit der Abfaſſung eines Wörterbuches
des buddhiſtiſchen Sanskrits beauftragt worden, das in engliſcher Sprache
in Kalkutta erſcheinen ſoll. Dr. med. Ulrich Krönlein vollendet
mit Ende d. M. das 50. Semeſter ſeiner Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Züricher Univerſität.
Dr. Krönlein war von 1879 1881 Extraordinarius an der Berliner
Univerſität. Er iſt ein Schüler und langjähriger Aſſiſtent Langenbecks.

Der dritte Muſikpädagogiſche Kongreß tagt unter dem Vorſitz
Profeſſor Xaver Scharwenkas vom 9. bis 11. April d. J. zu Berlin.
Die Sitzungen finden im Reichstagsgebäude vormittags 10 Uhr und
nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Jm aktiven Heere.

Serlin, den 22. Februar 1906. De y Hauptm. und Komp.Chef
im IJnf.-Regt. 78, vom 1. März bis 31. Mai d. Js. zur Vertretung
eines Lehrers zuv MilitärTurnanſtalt kommandiert. Graf von
Bern ſtorff, Oberlt. im GardeGren.Regt. 3, in dem Kom-
wando bei der Geſandtſchaft in Kopenhagen bis zum 31. März
1907 belaſſen. Schütze, Oberlt. im Huſ.Regt. 9, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 3 enthoben. Frhr.
zu Jnn- und Knyphauſen, Oberlt. im KönigsUlan.Regt. 13, bis zum 30. September 1906 zur Dienſtleiſtung bei der
eibgendarmerie, v. Verſen, Lt. im 1. Garde-Ulan.-Regt., vom

April d. Js. ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Liſſabon,
Gr. v. Bylandt, Königl. niederl. Lt, der Reſ. a. D., in der
reuß. Armee als Lt. der Reſ. des Huſ.Regts. 7 angeſtellt und
n 1. März d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Aegt. kommandiert.

Verlin, den 24. Februar 1906. v. Haldenwang, Königl.
württemberg. Oberlt. im Jnf. Regt. 154, von dieſer Stellung be
s Verwendung im Gren. Regt. 119 emthoben.

Berlin, den 22. Februar 1906. Meſtwerdt, Lt. im t
usRegt. 158, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der

ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt betvilligt. v, Brietzke, Lt.
im Jnf.-Regt. 163, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

Sport und Jagd.
W. Ruhla, 26. Febr. (Der Thüringer Winterſport-

verband) hat in ſeiner Sitzung auf dem Jnſelsberge beſchloſſen, in
dieſem Winter noch ein zweites Winterſportfeſt, diesmal
auf dem Jnſelsberge, zu veranſtalten. Jn Ausſicht genommen iſt der
4. März. Es ſoll ein Langlauf über 3 Kilometer, ein Hauptrennen
über 3,30 Kilometer mit anſchließendem Sprung, Wettrodeln vom
Jnſelsberge zur Grenzwieſe für Ein, Prrie und Dreiſitzer, Jugendlauf
und Wolfsjagd abgehalten werden. Der Schnee liegt im Thüringer
Walde noch einen Meter hoch.

H. Paris, 26. Febr. Jn der heutigen internationalen Sitzung
des Automobilklubs wurde die Abhaltung eines Rennens durch
Europa über die Strecke von 5000 Kilometern beſchloſſen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 26. Februar 1906.

Jn Vertretung des wegen Unwohlſein verhinderten Vorſtehers
eröffnet der Vorſteher- Stellvertreter Kommerzienrat Steckner
die Sitzung mit Bekanntgabe der zahlreichen Eingänge; darunter
befindet ſich eine Eingabe des Schlachthoftierarztes Weißhuhn, die
Vorwürfe der mannigfachſten Art gegen den Schlachthofdirektor
Reimers enthält. Der Vorſitzende regt an, die Petition dem
Berichterſtatter über den Schlachthofetat zu überweiſen. Ober
bürgermeiſter Geheimrat St au de befürwortet dies und teilt zu
gleich mit, daß gegen den Petenten, der ſehr ſchwere Vorwürfe
gegen ſeinen Chef erhebt, vom Magiſtrat die Disziplinarunter-
ſuchung auf Dienſtentlaſſung habe eingeleitet werden müſſen.
Stadtv. Thiele widerſpricht und will die Petition der Petitions-
kommiſſion überweiſen. Es wird ſchließlich beſchloſſen, den
Schlachthofetat heute zu erledigen, aber unter Weglaſſung aller per
ſönlichen Angelegenheiten, welche in der nächſten Sitzung erledigt
werden ſollen. Die Petition wird der Petitionskommiſſion über-
wieſen. Eine Petition des 4. Kommunalen Bezirksvereins in der
Straßenreinigungsfrage geht als Material zum Nachtragsetat an
die Finanzkommiſſion.

Gegen das Protokoll werden ſeitens der Stadtv. Oſterburg
und Thiele verſchiedene Einwände erhoben und bezäügliche
Korrekturen verlangt. „Zur Geſchäftsordnung“ will der Stadtv.
Thiele eine Beſchwerde gegen die Berichterſtattung des
„Generalanzeiger“ über die Debatte in letzter Sitzung zwiſchen
Thiele und Bürgermeiſter v. Holly vorbringen, was aber vom
Vorſitzenden, als nicht „zur Geſchäftsordnung“ geſprochen, nicht ge
ſtattet wird. Er gibt dem Stadtv. Thiele anheim, ſeine Be
ſchwerde in Form eines Antrages einzubringen.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
1. Begebung einer weiteren Abteilung der Anleihe von 1900.

Berichterſt. der Vorſitzende Kommerzienrat Steckner. Durch
Beſchluß vom 27. November 1905 hat ſich die Verſammlung
vorbehaltlich der Feſtſetzung der Emiſſionsbedingungen und des
Emiſſionstermins damit einverſtanden erklärt, daß Anfangs
1906 von der Stadtanleihe des Jahres 1900 eine weitere Ab-
teilung in Höhe von 2 Millionen Mark zu einem Zinsfuße von
322 5 begeben wird. Jn Uebereinſtimmung mit der Kämmerei-
kommiſſion hält der Magiſtrat es durch die ſtädtiſchen finanziellen
Bedürfniſſe für geboten, dieſe Begebung in der Weiſe eintreten
zu laſſen, daß das Ausſchreiben etwa am 26. d. M. erfolgt und der
Termin für Abgabe der Offerten auf den 7., für Erteilung des
Zuſchlages auf den 12. und für Abnahme der Anleihe auf die Zeit
vom 20. bis 25. März d. J. feſtgeſetzt wird. Die Verſammlung
erklärt ſich einſtimmig mit dieſer Friſtbeſtimmung, den über-
reichten den früheren Ausſchreibungen nachgebildeten
Emiſſionsbedingungen, ſowie damit einverſtanden, daß die Be
gebung in beſchränktem Wettbewerb unter den bei den früheren
Emiſſionen beteiligt geweſenen 28 Bankfirmen geſchieht.

2. Kämmereihaushaltsplan für 1906. Kapitel J. Ueber
ſchüſſe. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Dieſe Ueber
ſchüſſe werden ohne Widerſpruch nach dem Antrage des Magiſtrats
auf 233 250,89 Mk. feſtgeſetzt. Kapitel V. Kapitalien-
und Schuldenverwaltung. Berichterſt. derſelbe. Der
Etat beträgt in Einnahmen 687 620,93 Mk., die Ausgaben
1695 860,60 Mk. Wird nach kurzer, unweſentlicher Debatte ge
nehmigt. Kapitel X. D. Mittelſchu len. Berichterſtatter
Stadtv. Engelcke. Die Summe der Einnahmen beträgt
188 900 Mk., die der Ausgaben 438 740 Mk., der Zuſchuß 249 840
Mark. Mit einigen kleinen Abänderungen ohne Debatte ange
nommen. X. E. Evangeliſche Volksſchulen. Be-
richterſtatter derſelbe. Die Einnahmen betragen 52 826 Mk., die
Ausgaben 980 800 Mk., Zuſchuß 927 974 Mk. Wird ebenfalls
genehmigt. Kapitel II. Feuerlöſchweſen. Berichterſt.
Stadtv. Aß mann. Die Einnahmen betragen 4200 Mk., die
Ausgaben 119 085 Mk. Ohne weſentliche Debatte angenommen.

Kapitel XIV. Reinigung der Straßen. Berichterſt.
Stadtv. Döhl er. Die Einnahmen betragen 1726,30 Mk., die
Ausgaben 100 195 Mk. Wird ebenfalls angenommen.

3. Haushaltspläne des Schlachthofes und des Viehhofes.
Berichterſtatter Stadtv. Hofmeiſter und Döhler.
1. Schlacht hof. Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit
333 625 Mk. 2. Viehhof. Einnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 52 975 Mk. Die Haushaltspläne werden nach
unweſentlicher Debatte angenommen.

4. Haushaltsplan des Stadttheaters für 1906. Berichterſt.
für die Theaterkommiſſion Stadtv. Dehne, für die Finanz-
kommiſſion Stadtv. Steckner. (Die einzelnen Poſitionen dieſes,
wie auch des Etats für die Hoſpitalverwaltung ſind von der „Hall.
Ztg.“ ſchon früher mitgeteilt worden.) Der Etat wird mit einigen
von der Theaterkommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen, denen
ſich die Finanzkommiſſion angeſchloſſen hat, genehmigt.

5. Haushaltsplan des Hoſpitals für 1906. Berichterſt. Stadtv,
Döhler. Ohne Debatte angenommen.

6. Landerwerb von Grundſtücken. Berichterſt. f. d. B.K.
Stadtv. Hertel, für die F.«K. Stadtv. Grote. Der Zimmer-
mann Heinrich Märker beabſichtigt, auf den Grundſtücken Seebener-
ſtraße Nr. 38a und Trothaerſtraße Nr. 8Sc und 8d Neubauten zu
errichten. Von dieſen Grundſtücken ſind fluchtlinienmäßig etwa
7 am zur Trothaerſtraße und etwa 78 qm zur Seebenerſtraße ab
zutreten. Den Wert dieſes Landes hat der Magiſtrat auf 25 Mk.
bezw 18 Mk. pro qm feſtgeſetzt. Die erforderlichen Mittel werden
debattelos aus Kapitel XIII D II 1 bewilligt.

7. Genehmigung des Vertrages wegen Herſtellung von An
bauten an den Batteriepferdeſtällen in der Artilleriekaſerne. Be
richterſtatter die Stadtv. Herz feld und Grote. Die Ver-
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß unter Abſchluß
des Nachtragsvertrages die in demſelben bezeichneten Anbauten an
den Batteriepferdeſtällen der Artilleriekaſerne hergeſtellt werden
und bewilligte die erforderlichen Mittel, welche nach dem Bericht
der Jntendantur an das Kriegsminiſterium 39 600 Mk. betragen,
aus der Anleihe von 1900. Die Bauleitung ſoll das Militär
bauamt erhalten, wogegen für die Stadtgemeinde die ſonſt zu
übernehmende dreijährige Garantie in Wegfall kommt.

8. Landerwerb von dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 50 a
bis zum Zoologiſchen Garten. Berichterſt. die Stadtv. Hertel
und Grote. Es wird beſchloſſen, daß der Wert des von den
Grundſtücken des Kaufmanns Hoffmann, und von einſchließlich Seebenerſtraße Nr. 50 2 bis zum Hoologiſchen Garten
abzutretenden Landes auf 20 Mark pro Quadratmeter feſtgeſetzt,
und, falls Hoffmann einen höheren Preis fordert, das Ent
eignungsverfahren eingeleitet wird.

9. Aufhebung einer Eckverbrechung Ecke Advokatenweg und
Gartenſtraße. Berichterſt. Stadtv. Hertel. Nach dem von
den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften genehmigten und endgültig
e Fluchtlinienplane ſind an der bebauten Nordſeite der
Gartenſtraße für die Eckgrundſtücke Eckverbrechungen vorgeſehen.
Da nun bei Durchführung der Eckverbrechung an der Ecke Garten
ſtraßeAdvokatenweg ſich die Verlegung des Vorgarteneinganges
notwendig macht, ſo bringt der Magiſtrat in Rückſicht auf den an
dieſer Stelle herrſchenden ſehr ſchwachen Verkehr die Aufhebung
der Eckverbrechung des Hugoſchen Grundſtücks in Vorſchlag. Die
Verſammlung ſtimmt der angeregten Aenderung der Fluchtlinie
für das genannte Grundſtück debattelos zu.

10. Beſchaffung neuer Schläuche für die Feuerwehr. Bericht
erſtatter Stadtv. Aßmann. Der Magiſtrat hat in Ueber-
einſtimmung mit der Feuerkommiſſion beſchloſſen, die beim Groß-
feuer in der Hordorferſtraße infolge der ſtrengen Kälte ver-
dorbenen Schläuche zu erſetzen und die erforderlichen Mittel in
Höhe von 513 Mark aus Kapitel XII B Nr. 17 laufenden
Haushaltsplanes zu entnehmen. Der Betrag wird bewilligt.

11. Petition wegen Ermäßigung der Pacht für die Weinberg-
brücke. Berichterſt. Stadtv. Neſſe. Betrifft die Petition des
Pächters der Weinbergbrücke, Richard Wentzke, wegen
Ermäßigung des Pachtpreiſes vom Tage der Aufhebung des
Brückengeldes für die Cröllwitzer Brücke. Die Petitionskommiſſion
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung. Stadtv. Grote be-
antragt Ueberweiſung der Petition an den Magiſtrat zur Berück-
ſichtigung. Stadtv. Em mer und Stadtv. Herzfeld unter-
ſtützen dieſen Antrag. Stadtrat Walger und Bürgermeiſter
von Hollhy ſprechen gegen denſelben. Nachdem noch ver-
ſchiedene Redner ſich geäußert, wird der Antrag der Petitions-
kommiſſion angenommen.

12. Petition wegen Weiterbeſchäftigung als Anlagenwärter.
Berichterſtatter Stadtv. Neſſe. Der Anlagenaufſeher Chriſtian
König bittet um Weiterbeſchäftigung als ſolcher, da er andere Arbeit
zu verrichten nicht in der Lage iſt. Wird den Magiſtrat zur Be
rückſichtigung überwieſen.

13. Petition betreffend die nochmalige Zahlung von Kanal-
baukoſten für den Angerweg. Wird zurückgeſtellt.

14. Petition betr. Beſtrafungen wegen unterlaſſener
Reinigung des ehemaligen Bahnhofsvorplatzes. Berichterſt. Stadtv.
Dr. Lembſer. Der Hausbeſitzer E. Müller bittet, ihn wegen
unterlaſſener Reinigung des ehemaligen Bahnhofsvorplatzes nicht
mehr zu beſtrafen. Nach längerer Debatte wird die Angelegenheit
an die Pettitionskommiſſion zurückverwieſen.

15. Jnterpellation. Der Stadtv. Thiele hat unter
Aſſiſtenz der übrigen ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
folgende Interpellation eingereicht:

1. Nach dem Bericht des „General-Anzeigers“, des amt-
lichen Publikationsorgans des Magiſtrats, hat Herr Bürger-
meiſter von Holly in der Stadtverordnetenſitzung am 19. Februar
erklärt, es lägen ihm eine Reihe aktenmäßiger Feſtſtellungen
über den Stadtverordneten Thiele vor; er wolle noch keinen
Gebrauch davon machen, vielleicht zwinge Herr Thiele noch
dazu, dieſe zur Beurteilung ſeiner Perſönlichkeit intereſſanten
Tatſachen einmal zu benutzen.

Jſt Herrn Bürgermeiſter von Holly dieſe Stelle des Berichts
im „General-Anzeiger“ bekannt und deckt ſich dieſelbe mit
ſeinen Ausführungen

2. Nach einer anderen Stelle desſelben Berichtes hat Herr
Bürgermeiſter von Holly den Ausdruck „dreiſte Lüge“ unter
perſönlicher Bezugnahme auf den Stadtverordneten Thiele ge-
braucht. Kann Herr Bürgermeiſter von Holly beſtätigen, daß
dieſe perſönliche Bezugnahme des Ausdruckes „dreiſte Lüge“ auf
den Redner Thiele von ihm beabſichtigt geweſen und angewender
worden iſt?

Die Beratung dieſer Interpellation wird auf die Tages-
ordnung der nächſten Sitzung geſetzt.

16. Jn die Deputation zur Verwaltung des Aſyls für Obdach-
loſe wurden gewählt: a) als Armenbezirksvorſitzende die Herren
Fabrikant Kobert und Zeugſchmiedemeiſter Möbius b) als
Lehrer: Herr Schönfeld, Langeſtraße 27; c) als Waiſen-
pflegerin: Frl. Möbius, Langeſtraße 9; d) als Bürger: Herr
OberbergamtsKanzleiinſpektor a. D. Maudrich, Langeſtr. 5;
e) als Stadtverordnete die Herren Kanzleiſekretär Bruß,
Maſchinenfabrikant Greßler und Rentmeiſter Stammer.

Schluß der öffentlichen Sitzung 549 Uhr. Es fand keine ge-
ſchloſſene Sitzung ſtatt.

Durchſch nittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—83,50 Mk. Aepfel, 1 Modl. 40--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zoicveln 1 Ztr. 3,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 4--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,35 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,70 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65--68 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,30 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 PfgSellerie, pro St. 5--10 Mig. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg

Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Rentier v. Graba aus

Dresden. Frau v. Brauchitſch aus München. Frau Galle aus Berlin.
Berle aus Erlangen. Cand. phil. Hartmann aus Mühlhauſen i. Th.
Fabrikant Sauerwein aus Berlin. Diakon Tietſche aus Königſee i. Th.
Kaufleute Rau, Stein, Baumert, Gehre, ſämtlich aus Berlin. Friedrich
aus Ulrichsthal (Böhmen). Michael aus Erfurt. Müller aus Magde-
burg, Schuchardt aus Frankfurt a. M., Meyer aus Hannover, Ritter
aus Bornſtedt, Prinz aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, walhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, e u. Sod-

ebrennen vorzüglich bewähren.
Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken. 193

Beſt.: Dppkſ. Natr.,, Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.

4



David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, ins
beſondere Rekonvaleszenten ärztlichempfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt
haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

Johannes Davich,
Konditorei, Geiſtſtr. 1.

Hans Horzfeld, Halle a. 8.,
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,

Fernruf 807.
O Ingenijeur- u. Installationsbureau,

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für

Fabriken, Guter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

u. 8. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [1835

D KöniglichPreuß. Lotterie.
J Die Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe, welchebei Verluſt des Anrechts bis hateſtens

Montag, den 5. März, abends S Uhr
e bewirkt ſein muß, bringen wir hierd. in Erinnerung.

Kaufloſe haben die letzten drei Einnehmer noch abzugeben.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: [2881

BRurchardt. FrenkKel. Herrmann. Lehmann.
I LCecilienhaus, seiner Wabl behandeln —lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und.

„Darehlaueht

Racdieschen“,

r

2 r pu u

Sanatorium für Kranke und Erbolungs-
bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt

eſellſchaftsreiſen
nach

dem Orient Jtalien
26. März e e e Se e e e h

i2. 20 7 680 Hber-Jtalien

Spanien n ha22. April T Tege 1700 Mark Paris Lond on
und Tunis 7. Mai 17 Tage 625 Mark16. Algier Tage 1480 Mark Dalmatien

23. April 38 8. Mai 30 Tage 910 Mark
Reiſe um die Erde

Dauer 7

Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

9. Mai: 2 Amerika, Japan, China, Java, Ceylon, Jndien, ten
n

Bei allen obigen Reifen Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen im Preife eingeſchloſſen.
Programme gratis

Sonderfahrten im Mittelmeer
er Touren.Für Einzelreiſende Fahrkarten, Rückahrkarten, Rundreiſehefte c. für Eiſenbahnen und

Dampfſchiffe in jeder beliebigen Zuſammenſtellung.

Hotel-Checks als Zahlungs mittel für alle größeren Plätze.

Keiſehurrau der Hamburg- Amerika Linie

8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden S.

ate 11000 Mark Teiltour nur Amerika 3950 Mar

Beſter Comfort. Niedrige Preiſe.

G. m. b. H.

Meß mer
----——-J-=J-=„-

Roheis. Mehrere hundert Ladungen, prima Qualität,

offeriert billigſt

Emil Luchwig, Schoenec (Dogtland).
[2795

Jon.ValAnr, REnschein
zu haben in allen besseren Insfallations

Deutscher, schreib' mit dentscher Stahblteder!

S a Bnrause 02.S m. JserlohnBErause's Kugelspitzſedern, beste Federn für Schnellsohrift,
Gross M. 2.50. Zu beziehen durch alle Schreibwarenhandlungen.

Haus FHypothekKen.
Kanpitalien auf Haus-Hypotheken

bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [1600

B. Bacer Bankgesehäft,
Leiprigerstrasse 30.

Snatgerſten Offerte. n
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Braugerſten“: W

Bethges Wernecke'sche Braugerste
ſeit 16. Februar ausverkanft.

II. Absaat von Proskowitzer Original -Hannagerste.
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchem
Stickſtoff gewachſen.

ſtellung in Berlin als Braugerſte und 2 mal als ſortenreine Saatgerſte
prämiiert.

Verſendung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Station
Schackensleben bei et

udolf Bethge,Saatgutwirtſchaft.
Mit der Hand verleſene

Strube ſche frühe Viktoria Erbſen
zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

Rittergut Benkendorf bri Delitz am Serge,
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.B. 1489

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 909 Aetzkallb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

fabrik für
G

geschäften. Man verlange (araiog grat u franco.

Korreſpondenz, Stenographie und

Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hopfenaus L

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13. [99

4

[a881]

Eünzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,

Maſchinenſchreiben. [1610
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

0 9 9 9Sewinaristinmen u. Sehulkinder

finden Oſtern frdl. Aufnahme
in altbewährtem Penſionat.
Lehrerin im Hauſe. Zuſchriften
erbet. unt. M. G. an Haasen-
stein Vogler Act.-Ges.,
Schmeerſtraße 20. [2362
Schüler oder Schülerinnen

hieſiger Lehranſtalten finden jeder
zeit freundl. Aufnahme bei gewiſſen
hafter Beaufſichtigung der Schul
arbeiten und beſter Verpflegung.

Amna Stahr.,
Ludwig Wuchererſtraße 74.

Für Damen
größte Auswahl fertiger Zöpfe
billig. Von ausgekämmtem Haar
werden ſämtl. Haararbeiten billig
angefertigt, Ankauf von ausge
kämmtem Haar von Frau Gerecke
vorm. Hömpler. Zu ſprechen früh
8 bis abends 9 Uhr. [2898

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 1. März 1906.
eipzig eues Theater): Das
Kätchen von Heilbronn. D

erLeigeig (Altes Theater):
ettelſtudent.

Weimar (Hoftheater) Die luſtigen
Weiber.

Erfurt (Stadttheater): Viel Lärm
um nichts.

Bund der Landwirte.
Jm Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg finden folgende Bezirks

Verſammlungen ſtatt: am Donnerstag, den 1. März 1906, nachm.
3 Uhr im Gaſthof zur Unſtrutbahn zu Carsdorf; am Freitag, den
2. März 1906, nachm. 4 Uhr im Tivoli zu Merſeburg. [2624

TagesOrdnung 1. Eröffnung der Verſammlung durch den
Wahlkreisvorſitzenden. 2. Neuwahl des Wahlkreis- und Bezirks
vorſtandes. 3. „Rückblick und Ausblick in die deutſche Wirtſchafts
politik.“ Referent: Redakteur Sohrempf Stuttgart. 4. Ausſprache.

Zu dieſen Verſammlungen laden wir hierdurch nicht nur unſere
Mitglieder, ſondern alle Landwirte und Freunde von Landwirtſchaft
und Mittelſtand, namentlich auch Handwerker, Kaufleute, Gewerbe
treibende uſw. höflichſt ein und bitten um zahlreichen Beſuch.

Die Herren Vertrauensmänner werden gebeten, zu einer wichtigen
Beſprechung bereits eine halbe Stunde früher erſcheinen zu wollen.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte.

von Helldor- Zingſt,
Wahlkreisvorſitzender.

Literarische Gesellschaft, Halle.
Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.

Mittwoch, den 28. Februar, abends s Vhr

Stimmen der VölkerEntwicklungsgeschichte des Volksliedes.

Vortrag von Ernst von Wolzogen,
erlüutert durch Lieder zur Laute, gesungen von Elsa Laura von Wolzogen.

Hierauf z2wangloses Beisammwensein, [2900
Der geschäſts führende Ausschuss.

592 Weingrosshandlung,Schulze 8 Hirner,
Kalifornischo Weine,

Schirmer Neuhaus,
Provinzialvorſitzender.

für deren absolute Naturreinbeit wir
volle Garantie übernehmwen, näwlich:

Rotweine: Portweine:Mataro pro FI. Mk. 0,90 Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Zinfandel v v l1120 Weisser do. v v 75
Gr. Manzin v »1,50 Osta do. v v v 229Burgunder 1.,80 Gold-Crown Port 2240

ToKayer pro PI. 2,00 Mk., Sherry pro Pl. 1,75 MK., exkl.
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu baben,
Ferd. Hille, Geiststrasse 68, C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,
Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Robert Erbe, Dorotheenstrasse 13, Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27,
Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76, Max Künzel, Magdeburgerstr. 59,

Ferdinand Krohne, Büschdorferstrasse 7. [1974

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge-
mischt mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches, würziges,
vollschmeckendes Getränk von satter Färbang.

Unsere Erzeugnisse in Paketen u. Büchsen sind von gleicher Güte

Dommerich G Co., Anker Cichorien- Fabrik
MAGDEBVURG-BRUCKAVU. [1575

Vratzke 8 Steiger
Juwelliere und Edelschmiede,

Gelbe Schmierseife,
1 Pfund 7 Pfg.

Alfred Apelt.
Allerfeinſte Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S.

Königl. Grieeh.

ſunn
Dir.: Otto Herrmann
Nur noch 2 Tage!

Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als e
zu Hausbällen e. beſtens

empfohlen.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Das großartige

Fahnen 3
ReineckKe, Hannover.

Februar Programm.

„Durchlaueht

Racliesohen“

S
Dis solidesten und schönsten
Schuſtornister

9
Sohultasehen und Na

aller Art, wen

Reisekoffer,
Reisetaschen, bezog. Reigeſcwit gicherem W n ehe

Goupékoffer
extra solid u. praktisch

primaarkttaschen, Brieftaschen
Aktenmappen, Hosenträger

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren tinden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

mässigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inhb.: Paul Göldner,
Sattlerei u. Lederwaren-Vabrik
obere Leipzigerstr. 67
Alle Reparaturen sehnell, sauber

und billig.

Stadttheater in Halle g.
Mittwoch, den 28. Febr. 190165. V. i. Ab. Beamtenk ung i Vier

Gaſtſpiel C. W. Bür.
Zum 3. Male

Der Weg 2ur Hölle,
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Emil Dornwald Fritz Berend
Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner,
Tilly Bendler, ihre e

[2788

Tochter H. HallwillHugo Bendler, deren

MannArthur Gernau W. Dohme.,
Lola Cornero H. Hollmann.
Durino R. Bruno.Framelli Alois Naß.
Marlen M. Brandow.Graf Barakoff J. Heinz.
Bayer Nonnenbruch.
Joſef M. Krüger.Marie N. Walden.Ulrich Gröber C.Stahlberg.
Martha A. Saldern.Ort der Handlung Berlin

C. W. Büller a. G.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. '2871

Donnerstag, d. 1. März 1906
166. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Benefiz für Liesbeth Stoil.
Die Walküve,

r

Mittwoch, den 28. Febr., Anf. 8;
Neu! Z. 1. M. Frost im Frühling.

Donnerstag: Zum 12. Male:
Sherlock Holmes,

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute vorletzter Tag

des
Gaſtſpieles des Br rline r

Apollo-Enſembles.
Direktion: M. Cormelli.

Allabendlich
mit jubeludem Beifall

aufgeführt 2874
„Ausser Rand

und Band“.
Gr. Geſangs Burlesque
von Otto Wendt, Muſik von

Paul Lincke.
Ab 1. März 1906.

Völlig nen für Halle!
Gaſtſpiel des

Kölner
Volks- Theater.

Direktion: A. Baum u. H. Prang.

d.
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23

Fertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Fawilien- n
Privat- Verhältnisse auf alle r
der Welt erteilen sehr gewiesenns

Beyrich Greve,
all ae a. S. ninternationales Auskunfts du et

Gr. Virichstr. 42. Foernspr. 2142
Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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1906
Viert.
oil.

Mittwoch Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Geſchichtskalender.

28. Februar.
Am 28. Februar 1572 ſtarb der ſchweizeriſche Geſchichtsſchreiber

Jegidius Tſchudi. Zu Glarus 1505 geboren, ſtudierte er in
Baſel, Wien, Paris, wurde Landvogt in Baden, Hauptmann in franzö
ſiſchen Dienſten und Landammann zu Glarus. Er durchforſchte Bibliotheken,
Klöſter, Archive und ſammelte ungeheures hiſtoriſches Material in dem
Buche „Ohronicon Helveticum“ oder eigentliche Beſchreibung der ſowohl
im hl. römiſchen Reiche als beſonders in einer löblichen Eidgenoſſen
ſchaft vorgelaſſenen Begegniſſen. An Körner ſchrieb Schiller, in Tſchudis
Heſchreibung der Befreiung der Waldſtätte ſei ihm ein Licht, aufgegangen,
denn der treuherzige, herodotiſche, ja faſt homeriſche Ton ſeiner
Schriften ſtimme poetiſch: es entſtand „Wilhelm Tell“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Februar.

Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares
hat ſich unſere Stadt in ihr Feſtgewand geworfen und luſtig flattern
von öffentlichen und privaten Gebäuden, auf den Kirchtürmen wie auf
den Wagen der Elektriſchen Fahnen, Flaggen und Wimpel. Den feſt
lichen Tag leitete heute früh eine Morgenmuſik auf dem Altan
des Rathauſes ein. Die öffentlichen Bureaus ſind geſchloſſen. Jm
Sinne der Wünſche des Kaiſerpaares iſt von rauſchenden Feſtlichkeiten,
Feſteſſen uſw. abgeſehen, dagegen haben es ſich verſchiedene Vereine,

namentlich Krieger und Militärvereine, nicht nehmen
laſſen, geſtern oder heute in beſcheidenen Feiern des frohen Tages zu

denken.
p Daß auch in den Schulen die Bedeutung dieſes Feſtes gewürdigt

wurde, iſt ja ſelbſtverſtändlich. Es gingen uns darüber folgende
Berichte zu

Die Feier der Latina fand heute früh um 8 Uhr ſtatt und
vollzog ſich in der Form einer ausgeſtalteten Andacht. Nach dem ge
meinſamen Geſange dreier Verſe des Liedes „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ verlas Herr Paſtor Schröder den
121. Pſfalm und erflehte den Segen des Himmels für unſer Kaiſerpaar
ſowie für den Prinzen Eitel Friedrich und ſeine Braut. Der
Schülerchor trug hierauf die Hymne von Gluck vor. Daran ſchloß ſich
Gebet und Segen. Zum Schluß der Feier ſang die Schulgemeinde den
letzten Vers des Eingangsliedes.

Die Feier des Stadtghmnaſiums fand um 9 Uhr
vormittags in der Aula ſtatt. Choral, Motetten, Deklamation des
von Guſtav Falcke verfaßten Gedichtes „Zur Silberhochzeit“,
Aufführung des Luſtſpieles von C. Wichert: „Die gnädige Frau
von Paretz“ und eine Anſprache des Direktors, die mit einem Hoch
auf das Kaiſerpaar ſchloß, bildeten den Jnhalt der ſtimmungsvollen
Feier.4 Die ſtädtiſche Ober-Realſchule veranſtaltete die Feier
bereits am Montag nachmittag 4 Uhr in der Aula der Anſtalt. Ein
geleitet wurde die Feier durch den allgemeinen Choralgeſang „Bis
hieher hat mich Gott gebracht. Es folgten nun im Wechſel mit
Chorgeſang Hechts Kompoſition „Zur Kaiſer-Silberhochzeit“ für ge-
miſchten Chor, Jnſtrumental-Vorträge, Mendelsſohns „Hochzeitsmarſch“
und ein Lieblings-Armee-Marſch des Kaiſers für Violinchor und
Pianoforte, ſowie mehrere Deklamationen. Die Feſtrede über das
Thema „Das Familienleben im Kaiſerhauſe, ein Vorbild echt deutſchen
Familienlebens“ hielt Herr OberRealſchuldirektor Dr. Schotten.
Der geſamte muſikaliſche Teil war vom Geſanglehrer der Anſtalt, Herrn
Muſiklehrer und Chordirigenten Ernſt Rottmann, welcher auch den
Klavierpart der Jnſtrumentalſätze am Blüthner-Flügel ausführte, ſorg
fältig einſtudiert und geleitet. Der allgemeine Choralgeſang „Vater
kröne du mit Segen“ und ein Hoch auf das Silberhochzeitspaar beſchloß
die Feier, zu welcher ſich auch Eltern und Angehörige der Schüler
eingefunden hatten.

Die Seydlitzſche höhere Mädchenſchule beging
unter Teilnahme der Eltern und zahlreicher Freunde der Anſtalt
die Feier im großen Saale des Gemeindehauſes. Die Feier begann
mit einer aus Deklamationen und Chören beſtehenden Feſtdichtung
„Hie gut Zollern alleweg“, die Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft des Deutſchen Reiches und des Hohenzollernhauſes be
handelte und von Schülerinnen der Ober- und Mittelklaſſen dar
geſtellt wurde. Darauf wurden „der Blumen Wünſche für das
Silberpaar“ von den Kleinen dargebracht. Von den nun folgen-
den drei Reigen waren die zwei erſten: „Soldatenlied“ und „Hoch
zeitsreigen“ aus der Folge der „Kinderſpiel- und Tanzlieder“ von
Jacques Dalcroze. Der dritte Reigen war ein anmutiges Menuett,
getanzt von größeren Schülerinnen. Nach einer kurzen Anſprache
der Vorſteherin klang die ſchöne Feier würdig aus in dem allge
meinen Geſange des Chorales „Lobe den Herren, dew mächtigen
König der Ehren.“

Jn der Knaben-Mittelſchule Charlottenſtr. 15
(Schulleiter: Herr Rektor Grothe) geſtaltete ſich die Feier folgender-
maßen Nachdem die ſechs unteren Klaſſen IX, VIII und VII von
9 Uhr ab in ihren Unterrichtsräumen Klaſſenfeiern hatten,
beſtehend aus Anſprachen der Lehrer und Deklamationen und Liedern
der Kinder, begann die Hauptfeier der Mittel und Oberklaſſen
und des Lehrerkollegiuums in der Aula um 9 Uhr. Zahlreiche Gäſte
waren zu der Feier in dem ſchön geſchmückten Feſtſaale erſchienen.
Auf den gemeinſamen Geſang des Liedes „Bis hieher hat mich Gott
gebracht“ folgte die Verleſung des 91. Pſalms. Dann wechſelten
Deklamationen patriotiſcher Feſtvorträge und mehrſtimmiger
Geſang des Schülerchores unter der bewährten Leitung des Geſang-
lehrers Herrn Friedrich miteinander ab. Herr Zeichenlehrer
Göritz würdigte in ſeiner intereſſanten Anſprache die Tugenden und
Verdienſte unſeres Kaiſerpaares und brachte dem hohen Silberpaare
ſowie dem jungen Ehepaare unſeres geliebten Herrſcherhauſes tief
empfundene Glück- und Segenswünſche dar. Herr Rektor Grothe

brachte ein freudig und begeiſtert aufgenommenes Hoch auf das Kaifer
paar im Silberkranze und das Prinzenpaar im Myrtenkranze aus.
Mit d gemeinſamen Liede „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die
ſchöne Feier.

Die Oberklaſſen der Mädchen- Volksſchule in Giebichen-
ſte in und der Volksſchule in Trotha (Leitung Herr Rektor
Tietſch) hielten ihre gemeinſame Feier um 102 Uhr in der unteren
Turnhalle in der Friedenſtraße ab. Nach dem von etwa 500 Knaben
und Mädchen geſungenen dreiſtimmigen Chorale „Lobe den Herren“
hielt Herr Lehrer Sack die Feſtrede. Er wies unter Zugrundelegung
der Schillerſchen Sentenz „Wo Starkes ſich und Mildes parten, da
gibt es einen guten Klang“ an den Regierungstaten und dem Werde
gange des kaiſerlichen Jubilars nach, welch hohes Maß von Machtfülle
dieſer eigenartigen Perſönlichkeit, die kein höheres Ziel als die fortſchreitende
Kulturentwicklung ſeines Volkes kennt, innewohnt, und ſchilderte ſodann
das Verhältnis Preußens zum Herzog Friedrich von Schleswig-Holſtein
und „den freudigen Schlußakt eines konfliktreichen Dramas“ unter ſteter
Berückſichtigung des Entwicklungsganges der allezeit hilfsbereiten,
menſchen freundlichen Prinzeſſin Auguſte Viktoria. Zum Schluß entwarf
Redner ein kurzes Bild des vorbildlichen, harmoniſchen Familienlebens
des hohen Silberpaares, dem in den Herzen der Armen und Hilfs-
bedürftigen unvergängliche Denkmäler in allen Gauen Deutſchlands
durch die mit dem heutigen Tage ins Leben gerufenen milden Stif
tungen errichtet werden. Hierauf folgte der dreiſtimmige Maſſenſchüler
chor „Freudenklänge“ aus Glucks Jphigenie und dann die Deklamation
des Profeſſor Drees'ſchen Schulfeſtſpiels „Das Kaiſerpaar im
Silberkranze“. Jm Namen Allldeutſchlands bringen darin ihre
Wünſche dar: ein Berliner Kind Rübezahl, eine Oſtſeenixe,
ein Meergreis von der Waterkante, Frau Holle, der Brocken-
geiſt, eine cheruskiſche Seherin, eine Rheinelfe und der Burg-
geiſt von Zollern. Der gemeinſame Geſang der Nationalhymne mit
verändertem Texte bildete den Schluß der Feier.

Nach Teilnahme an dem Gemeindegottesdienſte in der St.
Franziskus- und Eliſabethkirche, beſtehend aus Hochamt, Predigt
und Te Deum, verſammelten ſich die Schüler der oberen fünf
Klaſſen der katholiſchen Volksſchule in der Aula der
Schule an der Oleariusſtraße zur weltlichen Feier, welche mit den
Hymnen „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ und „Grüß dich
Gott, du Zollernſproſſe“, ſowie einem Feſtſpiele der 1. Mädchen-
klaſſe eröffnet wurde. Die Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin
wurden nach ſinnigen Deklamationen mit den Lieblingsblumen des
Herrſcherpaares, Maiblume und Erika, ſowie denen Wilhelms I.
und Friedrichs III., Kornblume und Veilchen, geſchmückt. Den
Deklamationen entſprachen die wechſelnden Geſänge des Schüler-
chores. Jn der darauffolgenden Feſtrede wies Herr Lehrer
M. Dietrich darauf hin, warum das deutſch Volk ſich ſo aufrichtig
an der Feier des Kaiſerpaares beteiligt. Durch den Adel der Ge-
ſinnung, durch Begeiſterung für alles Gute und Schöne, beſonders
jedoch durch liebevolle Fürſorge für jene, die durch Ungunſt der
ſozialen Verhältniſſe am meiſten des Glückes entbehren, iſt es dem
deutſchen Volke lieb und wert geworden, weshalb der Wunſch aus
aller Herzen kommt, daß es noch recht lange als Muſter herrlicher
Tugenden und Wohltäter der Menſchheit erhalten bleiben möge.
Mit dem Hoch auf das hohe Herrſcherpaar und dem Hymnus
„Großer Gott, wir loben dich“ fand die erhebende Feier ihren
Abſchluß.

Auch in Dr. Harangs Lehranſtalt fand eine Feier
ſtatt. Nachdem Herr Paſtor Don ath das einleitende Gebet und
Herr Hon rath den Prolog geſprochen hatte, ſang der Schüler
chor das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles!“ Die von
dem Oberlehrer Herrn Dr. Söhn s gehaltene gehaltvolle Rede be
handelte die Frage: „Auf welche Vorzüge ſeiner Herrſcher iſt die
Größe des Hohenzollernhauſes zurückzuführen?“ Die fünf einzelnen
Teile der Rede waren in wirkungsvoller Weiſe durch den Vortrag
vaterländiſcher Gedichte unterbrochen. Von dieſen Gedichten, deren
Gedankenkreis in innigem Zuſammenhang mit der Rede ſtand,
waren zwei: „Moltke“ und „Der Zukunft Stern“, Neu-
ſchöpfungen des Feſtredners. Mit der Verteilung der Feſtſchrift
„Das deutſche Kaiſerpaar im Silberkranz“ an die Schüler und dem
Geſang „Vater kröne du mit Segen“ ſchloß die ſchöne Feier.

Jn dem höheren Lehrinſtitut von Dr. H. Krauſe wurde die
Feier mit einem Gebete des Religionslehrers eröffnet, worauf der
wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Klapperſtück das Familien
leben des deutſchen Kaiſerpaares als Vorbild feierte. Am Schluß
der eindrucksvollen Feier überreichte der Leiter der Anſtalt jedem
Teilnehmer eine Feſtſchrift als Gedenkblatt.

x

Die Jllumination heute abend dürfte, wenn das Wetter
nicht wieder ſo ungünſtig iſt wie geſtern, eine glanzvolle werden, da
neben zahlreichen Privatgebäuden alle ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude
ſich daran beteiligen werden.

Landaustauſch. Dem Hoſpital St. Cyriaci et Antonii ſind die
Reſte des ehemaligen, von der Glauchaiſchen Kirchengemeinde durch Kauf
an die Stadt Halle übergegangenen St. Andreas-Gottesackers über
eignet worden, wofür das Hoſpital ſoviel Ackerland an die Stadt ab
getreten hat.

Die Friedhofs Kommiſſion benötigt in Kürze das Terrain
auf dem Südfriedhofe, auf dem der Schulgarten etabliert iſt. Für
dieſen Garten muß ſonach ein anderer Platz geſucht werden. Jn der
ſtädtiſchen Verſchönerungskommiſſion iſt die Angelegenheit ſchon be
ſprochen worden. Als geeigneter Platz für den Schulgarten würde ſich
der Amtsgarten der ehemaligen Domäne Giebichenſtein ſehr empfehlen,
da alle Vorbedingungen hierfür erfüllt ſind.

Grundſtücksverkäufe. Wie uns mitgeteilt wird, hat die
Landſchaftsbank das neben der Landſchaft der Provinz Sachſen belegene
Hausgrundſtück Hagenſtraße 2, dem Privatmann G. Schmidt gehörig,
käuflich erworben, um ihre Bureaus in dasſelbe zu verlegen.

28. Februar 1906:

r Anhalt und Thüringen.
Ein Ausnahmetarif für Eis in Wagenladungen von mindeſtens

10 t oder bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht für jeden Wagen zu
den Sätzen des allgemeinen Ausnahmetarifes für Wegebauſtoffe iſt
ſeitens der preußiſchheſſiſchen Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen
mit Gültigkeit vom 20. Februar bis Ende dieſes Jahres in Rückſicht
auf die bisherige milde Witterung dieſes Winters zur Einführung ge
langt. Die Ausdehnung dieſes Ausnahmetarifes auf den Verkehr mit
anderen Eiſenbahnen, ſofern ſich letztere dieſem Vorgehen anſchließen, iſt
demnächſt zu erwarten. Durch dieſe Maßnahme wird den Intereſſenten
die Deckung ihres Bedarfes an Eis aus entfernten Gebieten weſentlich
erleichtert.

Jm Lande der Mitternachtsſonne
war das Thema des Vortrages überſchrieben, den geſtern abend im
deutſchöſterreichiſchen Alpenverein mit Unter-
ſtützung von Lichtbildern Herr Paul Fraenkel aus Berlin
hielt.

Die in großer Zahl erſchienenen Mitglieder und Gäſte wurden
durch Wiedergabe einer von dem Vortragenden ins norwegiſche
Reich unternommenen Reiſe und herrliche Naturaufnahmen im
Geiſte in trefflicher Weiſe in dieſes durch viele Landſchaftsſchön-
heiten ausgezeichnete Stück Erde verſetzt, und bot der Vortrag
ſelbſt eine angenehme Abwechslung in der Reihe der dieswinter-
lichen Vereinsabende.

Die Reiſe nahm zu Schiff von Warnemünde aus ihren
Anfang, von wo nach zweiſtündiger Bahnfahrt zunächſt der
däniſchen Hauptſtadt Kopenhagen ein Beſuch abgeſtattet
wurde. Kopenhagen iſt eine ſehr intereſſante Stadt, die mannig-
fache Anregungen und Zerſtreuungen bietet. Es ging dann weiter
nach Drontheim, worauf der Vorktragende die Reiſe
eindrücke ſeiner achttägigen Dampferfahrt im Polarkreiſe in den
abwechslungsreichſten Farben wiederzugeben verſtand. Bei der Be
ſchreibung der Lofoten-Jnſelgruppe erweckte namentlich das
maleriſche Alſen beſondere Aufmerkſamkeit. Von Bedeutung ſind
die Fiſchgründe, welche hier angetroffen werden. Durch den
Fiſchfang wird dem vierzigſten Teile der Bevölkerung der Haupt
Ernährungszweig geboten; der Wert des Fiſchfanges ſtellt ſich auf
zehn Millionen Mark jährlich. Hierauf wurde Tromsö an-
gelaufen, einige Sitten und Gebräuche der Lappen kennen gelernt,
ſodann die Fahrt durch den Tromsöſund bis nach der nördlichſten
Stadt der Welt, Hammerfeſt fortgeſetzt, um vom Nordkap aus
die Rückreiſe über Molde anzutreten. Der invereſſanteſte Teil
der Reiſe war die durch den Tromsöſund, wo die zauberiſche Macht
der Mitternachtsſonne in ihrer ganzen Herrlichkeit wahrgenommen
wurde. Molde zeichnet ſich neben ſeiner vorzüglichen Lage aus
durch günſtige Waſſerverhältniſſe; es iſt ein bedeutender Kurort,
der im Sommer von Fremden geradezu überfüllt iſt.

Nach einer Pauſe gab der Vortragende noch eine Schilderung
von einigen von ihm im Anſchluß an die Dampferfahrt unter
nommenen Kreuz- und Querfahrten zu Waſſer im Lande der
Mitternachtsſonne, wobei gleichfalls herrliche Naturpanoramen,
unter denen ſich die der Fjorden beſonders auszeichneten, zur Ver
anſchaulichung gelangten.

Die Zuhörer bekundeten ihr Jntereſſe an dem Gehörkten und
Geſehenen durch lebhaften Beifall.

Im chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtraße 29) wird
Herr Profeſſor D. Lütgert am Mittwoch, den 28. Februar, abends
81 Uhr ſeinen zweiten Vortrag über den Römerbrief halten,
wozu jeder junge Mann eingeladen iſt und freien Zutritt hat.

Der Verein ehemaliger 67er begeht die Silberhochzeitsfeier
unſeres Kaiſerpaares heute (Dienstag) von abends 8 Uhr ab durch eine
entſprechende Veranſtaltung im Reſtaurant „Stadt Brandenburg“ in
der Blumenthalſtraße. Zu der Feier ſind auch Kameraden, die beim
Regiment 67 gedient und dem Verein noch nicht angehören, will
kommen.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Literariſche Geſellſchaft. An dem für Mittwoch, den 28. d. Mt8s.,
abends 8 Uhr im Saale der „Loge zu den drei Degen“ angeſetzten
Vortragsabend wird Ernſt von Wolzogen mit Unterſtützung
ſeiner Gattin Elſa Laura von Wolzogen über die Ent
wickelung des deutſchen Volksliedes mit Ausblicken auf
die Volkslieder anderer Kulturländer ſprechen. Ernſt von Wolzogen iſt
als ein feinſinniger geiſtreicher Plauderer bekannt und ſeine Gattin
Elſa Laura dürfte ſich auch hier als eine ſanges- und ſprachen-
kundige Volksliederſängerin zur Laute ſehr raſch in die Gunſt
des Publikums hineinſingen. Die Künſtlerin verſteht es, mit
den einfachſten Mitteln den charakteriſtiſchen Gehalt und die melodiſche
Eigenart der Volkslieder den Hörern verſtändlich zu machen. Der
erſte Teil des Programmes beſteht aus deutſchen Volksliedern, der
zweite dagegen aus ſchwediſchen, ſchottiſchen, ruſſiſchen, ungariſchen, alt
franzöſiſchen, ſpaniſchen, italieniſchen und anderen Volksliedern. Der
Abend dürfte vorausſichtlich den Mitgliedern der Geſellſchaft einen

außergewöhnlichen Genuß bereiten.
Der Geſangszirkel ſtädtiſcher Beamten feierte am Sonnabend

abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein zehnjähriges Beſtehen durch
ein Jnſtrumental- und Vokalkonzert, Theater und Ball. Das Feſt
nahm den ſchönſten Verlauf.

Blau Kreuz Verein. Die ordentliche Generalverſammlung
findet Montag, den 5. März er., abends 39 Uhr im „Stadt
miſſionshauſe“ ſtatt, wozu jedes Mitglied herzlich eingeladen iſt.

Die Salzwirker Brüderſchaft im Tale zu Halle hat aus Anlaß
der Silberhochzeitsfeier Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten an dieſelben ein
Glückwunſchſchreiben abgeſandt, das in künſtleriſcher Weiſe ausgeſtattet
worden iſt. Zugleich ſandte die Brüderſchaft die hiſtoriſche Nelkenkrone
in ſilberner Kapſel mit eingravierter Widmung an die Braut des

Möbelfabrik C. )Xauptmann
Fabrik und Ausstellungesäle: Kl. Ulrichstrasse 36 a u. b.

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.



rinzen Eitel Fritz. Es iſt eine alte Gepflogenheit, daß die Brüder
ſchaft jeder Braut im Herrſcherhauſe zu ihrer Hochzeit ein ſolches
Andenken widmet.

et

Feuer. Wie uns ſoeben mitgeteilt wird, iſt in dem Grund
ſtück Taubenſtraße Nr. 7, Pianofabrik Märker, ein größeres Feuer
ausgebrochen. Näheres war noch nicht zu ermitteln.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtbezirke Süd an: Altersſchwäche 4, Scharlach 4, Lebensſchwäche 4,
Diphtherie 3, Lungentuberkuloſe 5, Anämie 1, Meningitis 6, Schenkel
halsbruch 1, Abzehrung 1, Bauchſchwangerſchaft 1, Lebereirrhoſe 1,
Rückenmarksentzündung 1, Schluckpneumonie 1, Herzfehler 1, Herz
muskelentartung 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen 39 Perſonen,
darunter 4 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an:
Myoearditis 1, Schwäche 1, Herzleiden 1, Darmkrebs 1, Bulbäs-
paralyſe 1, chron. Nierenkrankheit 1, Magenkrebs 1, Gebärmutterkrebs
1, Brechdurchfall 1, Lungenentzündung 2, Bronchiolitis 1, Typhus
abdominalis 1, Scharlach 3, Schlaganfall 1, infolge Selbſtmordes durch
Ertränken 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 19 Perſonen, darunter
befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 58 Perſonen.

Das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie veranſtaltet in
dieſem Frühjahr noch Gefellſchaftsreiſen nach allen Ländern. Nachdem

bereits eine größere Anzahl abgegangen iſt, folgen im März, April und
Mai acht Reiſen nach Jtalien, zwei nach Algier und Tunis, je eine
nach dem Orient, bei der die Teilnehmer Oſtern in Jeruſalem ſind
nach Spanien, Dalmatien, Paris und London, ferner eine Weltreiſe,
am 9. Mai, über Hamburg, Amerika, Japan, China, Java, Ceylon,
Indien und Egypten, nebſt einer Teiltour durch Nordamerika. Für
alle dieſe Reiſen ſind Programme koſtenlos im Hauptbureau, Berlin W.,
Unter den Linden 8, ſowie in ſämlichen Filialen des Jn und Aus
landes erhältlich. Wiederholt machen wir auf eine langjährige Ein
richtung des Reiſebureaus, das eigene Fahrkartenſyſtem, aufmerkſam,
durch welches es demſelben möglich iſt, Land und Seetouren in be
liebiger Weiſe, ganz den Wünſchen des Reiſenden entſprechend, zu
ſammenzuſtellen.

Halleſches Kunſtleben.
Volksliederabend von Helene Staegemann. Aus den

Winderſteinkonzerten her erfreut ſich Frl. Helene Staegemann
des vornehmſten künſtleriſchen Rufes, und dennoch iſt es ihr nicht ge
gelungen, für den Volksliederabend, den ſie geſtern im Saale der
„Berggeſellſchaft“ veranſtaltete, ein ſonderlich zahlreiches Publikum zuſntereſeren. Schade, daß dieſe Fülle köſtlicher naiver Muſik, die die

Künſtlerin für ihr Konzert zuſammengeſtellt hatte, nicht in weitere
Kreiſe gedrungen iſt. Die Friſche der teils fremden, teils wohlbekannten
Weiſen, ihre Schalkhaftigkeit, ihr Jubeln und ihr Trauern, das ſich
alles ſo einfach und natürlich und ſo treuherzig ausſpricht, hatten nicht
verdient, halb und halb unbeachtet zu verhallen. Frl. Helene Staege-
mann hatte aus dem quellenden Born des Volksliedes verſchiedener
Nationen geſchöpſt. Deutſche, ſkandinaviſche, franzöſiſche, engliſche und
ſchottiſche Volksgeſänge ſtanden nebeneinander, und alle mit Ausnahme der
nordiſchen wurden im Originaltext geboten, zeugten alſo ſchon vom ſprach
lichen Geſichtspunkte aus für das Können und die Jntelligenz der Konzertgeberin. Für einen Teil der deutſchen Volkslieder wurde der Satz von Seh.

Brahms benutzt. So klar und wahr ſich der Gehalt der Geſänge in
Wort und Ton darſtellte, ſo groß und ungetrübt war der Genuß, der
Künſtlerin von Lied zu Lied zu folgen. Ueber die trefflichen ſtimm-
lichen Eigenſchaften von Frl. Staegemann ſind unſere Leſer bereits an
dieſer Stelle unterrichtet worden. Jhr glockenreiner, leicht anſprechender
und gleichmäßig geſchulter Sopran, der bis in die Höhe hinauf ge
ſchmeidig und wohlklingend und im Timbre ungemein klar und leuchtend
bleibt, eignet ſich natürlich für die Ausführung dieſer einfachen und
doch ſo reizvollen Melodien ganz vorzüglich. Der Eindruck war um
ſo vollkommener und tiefer, als die Künſtlerin ſich in den Empfindungs
kreis der einzelnen Lieder mit Liebe und Sorgfalt verſenkt hatte, und
den Text wie die Muſik hinſichtlich des Ausdruckes wirklich
meiſterlich ausſchöpfte. Von der Art und Weiſe, in der
Frl. Staegemann die einzelnen Lieder zu Gehör brachte,
gab gleich das erſte: „Ach, wie iſts möglich“ eine ausgezeichnete
Vorſtellung. Wunderhübſch in der Auffaſſung war auch die „Loreley“,
das Tanzlied aus Dalekarlien, die beiden franzöſiſchen Volkslieder aus
der Baſſe-Bretagne und das engliſche „Long, long ago“, das die
Künſtlerin auf ſtürmiſches Begehren der Hörer wiederholen mußte.
Aber auch von den anderen Volksliedern, die herzuzählen ich
mir wohl erſparen darf, war eigentlich jedes ein voller Treffer ins Herz
aller Empfänglichen. Kein Wunder deshalb, daß Frl. Staegemann von
den Anweſenden aufs herzlichſte gefeiert wurde! Für den warmen
Beifall und die vielen Hervorrufe bedankte ſich die liebenswürdige
Künſtlerin durch mehrere Zugaben, die im Stil des Abends gehalten
waren. Allen Muſikfreunden, die ſich ein Empfinden für das Volkslied
bewahrt haben, ſeien die Vorträge von Frl. Staegemann, falls ſie noch
mals einen ſolchen Liederabend ankündigen ſollte, aufs Dringenſte

empfohlen. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Carl William Büller ſetzt morgen (Mittwoch) ſein erfolgreiches
Gaſtſpiel als Hugo Bendler in dem Schwank „Der Weg zur
Hölle“ fort. Am Donnerstag gelangt zum Benefiz für unſere hoch
dramatiſche Sängerin Fräulein Liesbeth Stoll Richard Wagners
„Walküre“ zur Aufführung. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr;
Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe heute ſchon entgegen. Die
nächſte Aufführung von Mozarts „Zauberflöte“ mit der
geſamten Neu- Ausſtattung iſt für kommenden Freitag vorgeſehen. Für
Sonntag- Abend iſt Richard Wagners Oper „Die Meiſter-
üinger von Nürnberg“ in Vorbereitung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Mittwoch) wird Leo Lenz neueſtes Werk: „Froſt im
Frühling“ zum erſten Mal im Neuen Theater zur Aufführung ge-
langen. Das Werk wurde vor Kurzem überhaupt zum erſten Male
am Hamburger Stadttheater aufgeführt und ſofort nach der Erſtauf-
führung von einer Reihe hervorragender Bühnen Berliner Leſſing
theater, Leipziger Stadttheater, Hoftheater München 2c.) zur Aufführung
erworben. Die nächſte und zwar die zwölfte Wiederholung des
Senſationsdramas: „Sherlock Holmes, Erlebniſſe eines engliſchen
Detektivs“, findet Donnerstag, den 1. März, ſtatt. Das Benefiz für
Max Deutſchmann findet am 9. März ſtatt. Näheres ſpäter.

Charlotte Wiehé-Vortragsabend. Als einer der intereſſanteſten
Abende der Saiſon kann der Vortragsabend von Madame Wiehé,
welcher hierſelbſt am 6. März er. im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ ſtattfinden ſoll, bezeichnet werden. Die nordiſche Pariſerin,
wie man ſie mit Vorliebe nennt, iſt von ihrem ſenſationellen Auf-
treten am Berliner Leſſingtheater in guter Erinnerung und ihr
damaliger großer Erfolg iſt in der ganzen Welt genug bekannt ge
worden. Als eine unſerer hervorragendſten Darſtellerinnen als
eine ebenſolche Pantomimiſtin wird Madame Wiehe allſeitig gerühmt.
Nun ſollen wir bei ihrem hieſigen Gaſtſpiele Gelegenheit
haben, dieſelbe als Diſeuſe internationale Chanſons bringen zu hören
und bewundern zu können. Es iſt dieſes ein neues Genre von
ihr, mit welchem ſie auf ihrer jetzigen Kunſtreiſe den gleichen
glänzenden Erfolg errungen hat und unſtreitig ein Beweis ihres
großen Geſtaltungstalentes. Schon aus den Zitaten in verſchiedenen
Sprachen erſieht man die Vielſeitigkeit dieſer Künſtlerin, und die
Art der Wiedergabe ihrer Chanſons läßt erkennen, welch vollendete
Meiſterin ſie auch auf dieſem Gebiete iſt. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Sven Scholander, der ſchwediſche Barde und Lautenſänger, wird
in einem Bericht des „Kl. Journals“ als eine phänomenale Erſcheinung
geſchildert: Ein Sänger ohne Stimme dabei ein großer Künſtler, ein
Meiſter des Vortrages. Sein Gebiet iſt das Chanſon in deutſcher,
franzöſiſcher und ſchwediſcher Sprache. Scholanders Abende in Leipzig
waren ſtets von ungeheurem Erfolge begleitet, ſodaß der eigenartige
Künſtler heute bereits ſein viertes Konzert dortſelbſt gibt. Das hieſigeKonzert findet Donnerstag, den 1. März, im Logenſaale, Albrechtſtraße

ſtatt. Karten bei Heinrich Hothan.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Waſſerbauwart Karl

Heidecke zu Torgau das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Jn der am 5. März 1906 beginnenden Sitzungsperiode des

Schwurgerichts Halle a. S. kommt zur Verhandlung
am 5. März 1906, vormittags 9 Uhr Strafſache gegen den Geſchirr

führer Karl Schützler in Sehlis wegen Sittlich
keitsverbrechens.

Vermiſchtes.
Eine Epiſode aus dem Leben unſerer Kaiſerin teilt uns ein

alter Freund unſeres Blattes mit. Durch Potsdam fließt bekanntlich,
die alte Stadt von der neuen ſcheidend, in der Richtung von Oſten
nach Weſten der Kanal, der ſich an der Waiſenſtraße faſt rechtwinklig
nach Süden wendet und die „Plantage“ von zwei Seiten einſchließt.
Ueber den Kanalwinkel führt, die Plantage mit der Waiſenſtraße ver
bindend, in ziemlich hohem Bogen die „eiſerne Brücke“, deren Paſſage
infolge der Brückenſteigung ſchwierig iſt. Jm Sommer des Jahres 1882,
nicht lange nach der Geburt des jetzigen Kronprinzen, mühte ſich eine
alte Frau, einen Handwagen mit Hausrat über die Brücke zu ſchaffen,
und einige Offiziere ſehen ihr dabei zu. Auch zwei vornehme Damen
beobachteten die Bemühungen der Alten. Aber nur einen kurzenAugenblick, da eilte die eine der Damen der alten Frau zu Hilfe. e

gleich warfen ſich auch die Offiziere ins Mittel und es dauerte nicht
lange, da war der Alten geholfen, Die Offiziere ſalutierten der hilfs-
bereiten Dame mit Ehrfurcht und dieſe entließ die Herren mit einem
freundlichen „Jch danke Jhnen, meine Herren.“ Die Dame war
Prinzeß Wilhelm, unſere jetzige Kaiſerin.

Eine ſenſationelle Erbſchaftsgeſchichte. Dieſer Tage brachte ein
Sittener Blatt die Nachricht, daß in Chicago der Millionär Field
Marſchall im Alter von 71 Jahren mit Hinterlaſſung von 750 Millionen
geſtorben ſei. Eine Familie Marſchall in Sitten hatte nun einen Onkel,
der vor etwa 40 Jahren nach Amerika auswanderte und erſt Dolmetſcher,
und ſpäter Getreidehändler war wie der in Chicago verſtorbene
Namensvetter. Alter, Name, Beruf ſtimmen. Nun hofft die in ſehr
dürftigen Verhältniſſen lebende Sittener Familie Marſchall, der in
Chicago Verſtorbene werde mit dem ſeinerzeit ausgewanderten Onkel,
der nie etwas von ſich hatte hören laſſen, identiſch ſein. Nachforſchungen
ſind durch die ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Waſhington bereits ein
geleitet der Beſcheid iſt noch nicht eingetroffen. ie geſamte Be
völkerung harrt ſeiner in Spannung.

Zu dem Todesſprung einer Dame, die ſich, wie wir meldeten,
während der Eiſenbahnfahrt von Frankfurt a. M. nach Heidelberg bei
Lundenberg von ihrem Abteil aus in den Neckar ſtürzte, wird der
„Poſt“ weiter berichtet, daß die Lebensmüde als die Ehefrau des
Lehrers Brückmann in Alzey in Heſſen rekognosziert worden iſt. Sie
war vor einiger Zeit in einer Ohrenheilanſtalt in Heppenheim unter
gebracht worden, aus der ſie dieſer Tage entlaſſen wurde.

Soldaten-Schlägerei. Jn der Nacht zum 26. Februar fand in
der Altſtadt von Darmſtadt eine Schlägerei zwiſchen Dragonern des
23. und 24. Dragoner Regiments ſtatt. Hierbei wurde Dragoner
Maſſow aus Mainz vom 24. Dragoner Regiment durch Säbelhiebe
über den Kopf derart verletzt, daß er im Garniſonlazarett, wohin er
alsbald gebracht wurde, geſtorben iſt.

Ein Opfer ſeiner Erpfindung. Jn Amerika iſt wieder einmal
ein Erfinder ſeiner Erfindung zum Opfer gefallen. Ein Herr Mictchell
Young hatte einen Apparat erfunden, der die Beſtimmung hatte, beim
Durchbrechen durchs Eis das Verſinken zu verhindern. Als er ſelbſt
in Lawrenceburg einen Verſuch mit dem Apparat anſtellte und ſich auf
die dünne Eisdecke begab, brach er auch richtig durch, der Apparat
wirkte aber in einer ſolchen Weiſe, daß Young mit dem Kopfe unter
das Waſſer kam und nur die Füße aus dem Eiſe hervorragten. Ehe
man ihn aus dem Waſſer zu ziehen vermochte, war er ertrunken.

Von dem Dach eines Neubaues in der Feldſtraße zu Kiel
ſtürzten infolge Bruches einer Leiter der Dachdeckermeiſter
Schubel und ein Geſelle ab. Schubel verſtarb alsbald, der Geſelle erlitt
ſchwere innere Verletzungen.

Vermächtnis. Der kürzlich verſtorbene Generalmajor a. D.
von Trosky auf Doberſchau hat ſein geſamtes Vermögen, zirka
100 000 Mk., der Stadt Bautzen für die Armen vermacht.

Ueberfall im Gerichtsgebäude. Wie unangenehm dem Zeugen
an Gerichtsſtelle die Ausübung ſeiner Zeugenpflicht werden kann, zeigt
nachſtehender Vorfall, der ſich im Gerichtsgebäude zu Ottweiler
zutrug. Der Hegemeiſter Röder von Neuenkirchen war als
Zeuge in einem Strafprozeſſe gegen zwei berüchtigte Wild diebe
aufgetreten, die ihn nach der Verhandlung, in der ſie zu je drei
Wochen Gefängnis verurteilt worden waren, im Flur des Gerichtsgebäudes überſtelen und ihn zu Boden ſchlugen. Der Förſter erlitt

ſchwere Verletzungen am Kopfe und wurde bewußtlos nach
Hauſe gebracht. Die Täter ſind geflüchtet.

Jn Rußland iſt die Cholera immer noch nicht erloſchen!
Jm „Johannisburger Kreisblatt“ macht der Landrat die Kreiseinge-
ſeſſenen eigens darauf aufmerkſam, daß die Seuche ſelbſt noch an der
deutſchen Grenze herrſcht. Das eröffnet uns ja erfreuliche Aus-
ſichten für Frühjahr und Sommer! Die preußiſchen Geſundheits-
behörden werden ſehr auf der Wacht ſein müſſen

Ein neues Haus in Pompeji. Jn Pompeji wurde ein neues
wundervolles Haus, das dem berühmten domus voeliorum nicht nach
ſteht, dem Publikum geöffnet. Das Haus, das herrliche Dekorationen
und mythologiſche Fresken feinſter Arbeit aufweiſt, wird den Namen
„Haus der vergoldeten Amoretten“ führen.

Mordtaten. Aus Toulon wird uns gemeldet: Ein 65jähriger
früherer Staatsmatroſe tötete ſeine Frau durch acht Hiebe und dann
ſich ſelbſt, indem er ſein Bett anzündete und ſich hineinlegte. Jn
Tauantier ermordete ein Hirte ein 20jähriges Mädchen durch Hammer-
ſchläge und dann ſeine 30jährige Schweſter, indem er ſie in einen
Brunnen warf.

Eine „nette“ Hebamme. Eine in Lüttich verhaftete Hobamme
iſt geſtändig, den Leib der aufgefundenen Frau Janſen in Stücke
zerſchnitten und in die Outh geworfen zu haben. Die Frau hatte ſich
bei der Hebamme operieren laſſen und war infolge der verbrecheriſchen
Handlungsweiſe geſtorben. Auch der Sohn der Hebamme wird be
ſchuldigt, ihr bei dieſen Operationen Hilfe geleiſtet zu haben.

Jn einem Charlottenburger Café erſchoß ſich am Montag nach
mittag ein dortiger Kaufmann mit einem Revolver, den er hinter
einem Zeitungsblatte verſteckt gehalten hatte.

Ein Scholz-Denkmal in Dortmund. Die techniſchen Gruben
beamten des Oberbergamtsbezirks Dortmund wollen dem verſtorbenen
Direktor der Bergſchule Geheimrat Dr. Scholz ein Denkmal ſetzen.
Bis jetzt ſind zu dieſem Zwecke etwa 13 000 Mark geſammelt. Der
Verbandsvorſtand der Grubenbeamten hat nun beſchloſſen, an die
großen Werke mit der Bitte um Beihilfen heranzutreten, um ein
würdiges Werk ſchaffen zu können.

Ein unheimlicher Koffer. Am vorigen Freitag wurde in
Neapel ein großer Koffer für ein bei dem Leiter der Bank
bedienſtetes Mädchen in die Wohnung gebracht. Kaum ſtand der Koffer
im Zimmer, als der Hund des Bankleiters furchtbar zu bellen begann
und den Koffer immer umſtrich. Der Vorſteher ließ einige Karabinieri
holen, die den Koffer öffneten. Jhnen ſprang ein wild ausſehender
Menſch mit hochgehobenem Revolver entgegen, er wurde aber über
wältigt und in Gewahrſam gebracht. Das Dienſtmädchen aber war
noch am ſelben Abend verſchwunden.

Der Millionenſchwindler Galley vor den Geſchworenen. Am
Montag begann vor den Pariſer Geſchworenen der ſenſationelle Prozeß
gegen Jean Galley, den betrügeriſchen Kaſſierer des Comptoir d'es-
ceowpte, und ſeine Geliebte Merelli, die im Sommer vorigen Jahres
auf der Jacht „Catherina“ nach Süd amerika flohen, nachdem Galley
ſeine Bank durch eine Reihe der raffinierteſten Schwindelmanöver um
ein und eine halbe Million Franken geſchädigt hatte. Jn
Bahia ereilte die Flüchtigen ihr Schickſal, die braſilianiſche Polizei
verhaſtete ſie und lieferte ſie an die franzöſiſchen Behörden aus.

Das Opfer eines Sittlichkeitsverbrechens iſt, wie man aus
Altona meldet, das ſechsjährige Mädchen Martha

Garbers in Altona geworden, das ſeit mehreren Tagen vermißt
wurde. Am Montag abend 6 Uhr fand man es im Kloſett der
dortigen Realſchule als Leiche. Wie die Unterſuchung ergab, hat der
Mörder erſt ein ſchweres Verbrechen an dem Kinde verübt, es alsdann
erwürgt und den Leichnam durch die Kloſettöffnung gezwängt. Die
Nachforſchungen nach dem Täter waren bisher erfolglos.

Todesſturz vom Fahrſtuhl. Am Sonnabend früh fiel laut
„F. Z.“ ein Frankfurter Geſchäftsreiſender namens Gottlieb Enders
von der Firma Friedrich Scheuermann in Offenbach vom Lift in der
Höhe von vier Stockwerken herab er war ſofort tot.

Die Königin am Telephon. Die Königin Margherita von Italien
wurde, wie die Blätter erzählen, unlängſt an das Telephon in ihremPrivatpalaſt gerufen. Sie hat einen ſondere Anſchluß, der ſie in

die Lage verſetzt, ſich mit ihrem Sohne, dem König Victor Emanuel
zu unterhalten, und ſie erwartete natürlich auch diesmal ſeine Stimme
zu hören. Wer beſchreibt aber ihr Erſtaunen, als ſie barſcher Stimme
einen Mann ſagen hörte: „Wann werden Sie mir endlich die Kohlen
bezahlen „Was für Kohlen meinen Sie denn antwortete die
Königin ruhig, die ſofort merkte, daß hier eine „falſche Ver-
bindung“ vorliegen müſſe. „Sie ſind ziemlich unverſchämt“
antwortete die Stimme weiter; „vor ſechs Wochen habe
ich Jhnen die Kohlen geſandt, und noch immer kann ich mein Geld
von Jhnen nicht bekommen Eine Flut von Schimpfreden folgte
noch, bis das Geſpräch plötzlich unterbrochen wurde. Der Beamte, der
ſeinen Jrrtum bemerkt hatte, ſchnitt höchſt entſetzt die Verbindung ab
Die Königin aber amüſierte ſich ſehr über die Strafpredigt, die ſie ganz
unſchuldig am Telephon bekommen hatte. Sie hat ſofort in ihrem
Hausſtaate gefragt, ob ſie noch Kohlen ſchuldig ſei. (Leipz. N. N.)

Die grauenhafte Mordtat in Jhlienworth bei Cuxhaven
über die wir wiederholt berichtet haben, hat in ihrem bereits mit
geteilten Schlußkapitel noch ein entſetzliches Nebenſpiel auf
gedeckt. Während ringsum in weiteſter Umgegend alles voll Entſetzen
wegen dieſes dreifachen Mordes war und jeder ſich bemühte, zur Feſt
nahme des Mörders beizutragen, hatte dieſer Unterſchlupf bei einem
übelbeleumdeten Menſchen, dem Agenten Wilhelm Hottendorf in
Altenbruch, gefunden. Am Abend des Mordtages (Mittwoch) hat er
ſich bereits bei dieſem Manne einquartiert und bis zum Sonnabend
mittag hat der Agent ihn verpflegt. Während ganz Altenbruch in
Angſt und Aufregung lebte, führten die beiden Menſchen ein flottes
Leben. Der Mörder Schmidt war ſeit langem mit Hottendorf bekannt
der ihm auch bei ſeinen anderen ſtrafbaren Manipulationen zur Hand
gegangen iſt. Viel Schuld ſoll dabei nach der Mitteilung des Berliner
„Lok.-Anz.“ auch ein Altenbrucher Gendarmeriewachtmeiſter haben, der
erſt am Sonnabend morgen dazu zu bewegen geweſen ſei, bei Hottendorf
Hausſuchung zu halten. Dabei entſprang Schmidt und lief nach der Richtung
des Nachbardorfes Lüdingworth. Es entſpann ſich ein großes Keſſel-
treiben, an dem außer der Polizei von Altenbruch und Ottendorf die
Cuxhavener Polizeimannſchaften teilnahmen, außerdem eine Abteilung
der Cuxhavener MatroſenArtillerie. Als Schmidt keinen Ausweg mehr
ſah, tötete er ſich durch einen Schuß in den Mund, faſt um die
ſelbe Stunde, da auf dem ſtillen Dorfkirchhofe in dem unweit belegenen
Jhlienworth die Opfer des Mörders geweihter Erde übergeben wurden.
Hottendorf wurde durch den zuſtändigen Landrat Bayer aus Otterndorf
perſönlich verhaftet.

Erdbebenſchwindel in Tokio. Der Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ in Tokio telegraphiert, daß die japaniſche Haupt-
ſtadt von einigen Spaßvögeln zum Narren gehalten wurde. Am
Sonnabend erhielten mehrere öffentliche Behörden telephoniſche
Warnungen von einem bevorſtehenden Erdbeben. Dieſe
Warnungen kamen angeblich von der ſtaatlichen Zentral-Stern-
warte und machten bekannt, daß das Erdbeben wahrſcheinlich
überaus heftig ſein würde. Die Miniſterien, die Polizei, ſowie
viele hervorragende Einwohner von Tokio wurden auf dieſe Weiſe
alarmiert. Die Palaſtbehörde bekam den Rat, den Kaiſer
von Japan zu überreden, ſofort die Hauptſtadt zu ver-
laſſen. Die Kunde verbreitete ſich blitzſchnell unter dem Volke
und erregte eine allgemeine Panik. Die Geſchäftsläden wurden
raſch geſchloſſen und deren Jnhaber verließen die Stadt.
Jnnerhalb einiger Stunden flüchteten tauſende Einwohner in die
Umgebung der Hauptſtadt, um das Erdbeben unter freiem Himmel
abzuwarten. Jm kaiſerlichen Palaſt wurden alle Vorbereitungen
getroffen, den Herrſcher und ſeinen Gaſt, den engliſchen Prinzen
Arthur von Connaught, in Sicherheit zu bringen, ſobald
es notwendig ſein ſollte. Tauſende Perſonen verbrachten die Nacht
vom Sonnabend auf Sonntag unter freiem Himmel und
litten ſehr unter der Kälte. Am Sonntag nun ſtellte es ſich heraus,
daß die Warnungen überhaupt nicht von der Sternwarte aus-
gingen. Die Leiter der Sternwarte hatten keine Ahnung, daß ein
Erdbeben bevorſtände. Die ganze Aufregung wurde durch einen
frechen Schwindel verurſacht. Die Polizei forſcht nach den
Urhebern des Schwindels.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Scotia“, nach Weſtindien,

24. Febr. nachm. 4 Uhr 30 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Naſſovia“, vom La Plata, 24. Febr. nachm. 2 Uhr 35 Min. auf
der Elbe angek. „Dalmatia“, von Nordbraſilien, 25. Febr.
morgens 6 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Dania“, nach
Weſtindien, 25. Febr. abends 9 Uhr 20 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Allemannia“, nach Havana und Mexiko, 25. Febr. abends 8 Uhr
35 Min. von Cuxhaven abgeg. „Blücher“, von Newo-york,
25. Febr. nachm. 6 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek. „Boruſſia“,
Truppentransport, 26. Febr. morgens in Tſingtau angekommen.
„Sileſia“ 25. Febr. nachm. in Wooſung angek. „Bethania“
25. Febr. mittags 12 Uhr in Boſton angek. „Makedonia“, nach
Mittelbraſilien, 25. Febr. morgens 8 Uhr in Liſſabon angek.
„Hiſpania“ 23. Febr. in Tampico angek. „Deutſchland“, von
Genua nach New-York, 25. Febr. nachm. 5 Uhr von Neapel abgeg.
„Numidia“, nach dem La Plata, 24. Febr. Queſſant Creach paſſ.
„Sicilig“, von NewOrleans, 26. Febr. morgens 9 Uhr 10 Min.
auf der Elbe angek. „Prinz EitelFriedrich“ 24. Febr. in Santos
angek. „Ambria“, von Oſtaſien, 24. Febr. von Port Said über
Havre nach Hamburg abgeg. „Holſatia“, nach Weſtindien,
24. Febr. in Antwerpen angek. „Jllyria“ 23. Febr. in Punta
Arenas angek. „Moltke“ 24. Febr. in Malta angek. „Acilia“
24. Febr. nachm. 2 Uhr von Baltimore nach Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Gneiſenau“ 26. Febr. in Bremer-
haven angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 26. Febr. 11 Uhr vorm. von
Plymouth abgeg. „Darmſtadt“ 25. Febr. Eaſtbourne paſſ.
„Caſſel“ 25. Febr. St. Catherines Point paſſ. „Helgoland“
25. Febr. Dover paſſ. „Scharnhorſt“ 26. Febr. von Southampkon
abgeg. „Wittenberg“ 25. Febr. von Bahia abgeg. „VBorkum“
26. Febr. Vliſſingen paſſ. „Bayern“ 25. Febr. von Penang abgeg.
„Roon“ 25. Febr. in Neapel angek. „Preußen“ 25. Febr. in
Colombo angek. „Schleswig 25. Febr. 1 Uhr nachm. von Neapel
abgeg. „Oldenburg“ 25. Febr. Kap Henry paſſ. „Darmſtadt
25. Febr. Scilly paſſ. „Heidelberg“ 25. Febr. in Rotterdam
angek. „Großer Kurfürſt“ 25. Febr. in Bremerhaven angek,
„Main“ 25. Febr. Dover paſſ. „Scharnhorſt“ und „Crefeld
25. Febr. von Antwerpen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 26. Febr.
6 Uhr vorm. Scilly paſſ. „Trave“, von Oſtaſien, 25. Febr. 7 Uhr
abends Gibraltar paſſ. „König Albert“, von NewHYork, 25. Febr.
12 Uhr mittags Vellas paſſ.

WoermannLinie. „Hedwig Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 24. Febr. in Hamburg eingetr. „Jrma Woermann“, auf der
Ausreiſe, 24. Febr. in Teneriffe eingetr. „Lothar Bohlen“, auf der
Heimreiſe, 24. Febr. in Lagos eingetr. „Alexander Woermann
auf der Heimreiſe, 26. Febr. in Hamburg eingetr. „Kurt Woer-
mann“, auf der Ausreiſe, 25. Febr. in Madeira eingetr. Elbe
auf der Ausreiſe, 25. Febr. Dover paſſ. „Warie Woermann auf
der Ausreiſe, 24. Febr. in Madeira eingetr. „Adolph Woermann
auf der Heimreiſe, 24. Febr. von Las Palmas eingetr. ge
Woermann“, auf der Heimreiſe, 25. Febr. in Las Palmas eingetr.
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Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 27. Febr. Bereits in früher Morgenſtunde
ammelte ſich eine große Menſchenmenge am Luſtgarten und
ünter den Linden an, trotzdem ein feiner Sprühregen nieder
jng. Gegen mittag nahmen die Majeſtäten die Glück-

wünſche der kaiſerlichen Familie zur ſilbernen Hochzeit ent
gegen. Später fand Familienfrühſtück ſtatt und für die
Gefolge Marſchalltafel.

Dresden, 27. Febr. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
ammer gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der

Fräſident der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares und ſchloß
eine von ſämtlichen Abgeordneten ſtehend angehörte und mit
lebhaften Beifall aufgenommene Anſprache mit dem Ge
lübde: Allzeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit!

Budapeſt, 27. Febr. Das Kolportageverbot für
geitungen iſt bereits ſeit heute früh in Kraft getreten. Es
ſt dies ein ſchwerer Schlag für die Zeitungen, um ſo mehr,
z der Miniſter des Jnnern den Verkauf der Zeitungen auch

in den Trafiken und auf Bahnhöfen verbieten will. Das
energiſche Vorgehen der Regierung übt bereits ſeine gute
irkung aus. Unter den oppoſitionellen Parteien herrſcht
bereits eine derartige Uneinigkeit, daß der Zerfall der
goalition für die nächſten Tage erwartet wird.

Proaris, 27. Febr. Jn Mazanet (Dep, Tarn) mußte die
nventaraufnahmein zwei Kirchen unter dem
Keiſtande einer Artillerieabteilung vorgenommen
werden. Zwiſchen den Perſonen, die in die Kirche eindringen
wollten, und den Soldaten kam es zu blutigen Zuſammen-
ſößen. Zahlreiche Perſonen wurden verletzt, darunter ein
Hherſtleutnant.

Teheran, 27. Febr. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Anſtelle der Flagge, die den unter
ngliſchem Protektorat ſtehenden Scheichs im Perſiſchen
Meerbuſen vorgeſchrieben iſt, hat der Scheich von El Koweit
eine rote Flagge mit dem Halbmond zum Zeichen der
Solidarität mit der Türkei gehißt. Die perſiſche Grenz-
preſſe warnt die Regierung vor einer engliſch-ruſſiſchen An
näherung, die nur die Verteilung Perſiens zur Folge haben
werde, und drängt dazu, unverzüglich Staatsreformen nach
dem Muſter der engliſchen Konſtitution bei einer weit-
gehenden Beteiligung der Geiſtlichkeit an den Staats-
geſchäften einzuführen.

Aus Rußland.
Petersburg, 27. Febr. Der Vizedirektor der Putilow-

Werke, Nazarow, wurde von einem entlaſſenen Arbeiter
durch fünf Revolverſchüſſe getötet. Der Mörder iſt ent-

mmen.
Petersburg, 27. Febr. Die im Auslande verbreitete

Nachricht, Stadthauptmann Neidthardt ſei zur Verant-
wortung gezogen, iſt falſch.

Warſchau, 27. Febr. Die Sozialdemokraten ſind be-
müht, auf der WarſchauWiener Bahn einen neuen Streik
zu inſzenieren. Die Züge treffen bereits mit großer Ver-
ſpätung ein.

Wladiwoſtok, 26. Febr. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Trotz der Ankunft einer großen Zahl
von Handelsdampfern fehlt es hier an den notwendigſten
Waren. Jn letzter Zeit macht ſich ein bedeutendes Zuſtrömen
von Japanern und japaniſchen Erzeugniſſen bemerkbar. Auf
dem Markte erſcheinen neue Sorten japaniſcher Manufaktur-
waren, die vor dem Kriege nicht zu ſehen waren. Die
Japaner bringen auch Fiſche an den Markt, die nach ruſſiſcher
Art geräuchert ſind.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Februar.

Wetterbericht vom 26. Februar, abends 11/, Uhr.
Die geſtern nordweſtlich von Schottland erſchienene tiefe
Depreſſion war heute unter weſentlicher Abnahme ihrer Tiefe
etwas nordoſtwärts fortgeſchritten, während der höchſte Baro
meterſtand noch über dem Jnnern Rußlands lagerte. Jn
Deutſchland wehen meiſt ſchwache bis ziemlich ſtarke Winde aus
ſüdweſtlicher Richtung mit wolkigem, ziemlich mildem Wetter;
vielfach iſt etwas Regen gefallen, teilweiſe kamen am Morgen
Reifbildungen vor. Seit dem Mittag fällt das Barometer
erneut und läßt die Annäherung der vorerwähnten Störung
erkennen, weshalb zunächſt weiter etwas regneriſches und windiges
Wetter zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Febrnar: Wechſelnd
bewölktes, windiges, ziemlich mildes Wetter, etwas Regen.
„Voransſichtliches Wetter am 1. März: Teils heiteres,

teils wolkiges, vorwiegend trockenes, früh etwas kälteres, bei
Tage mildes Wetter.

Hamburg, 27. Februar, 9 Uhr 46 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südrußland, das Minimum (unter 735 mwm)
über dem Norwegiſchen Meere und ein Ausläufer (unter 730 mw) über
der Nordſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe, ruhig und ſehr
milde; man hatte meiſt Regen. Mildes Wetter mit Niederſchlägen
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
W Wegen des heutigen Doppelfeſtes am

Kaiſerhofe ſind die Berliner Fonds und Produkten-
börſe geſchloſſen,

Allgemeined
Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co., Kommandit-

geſellſchaft auf Aktien, Artern. Der zum 24. März d. J. einberufenen
Keneralverſammlung ſoll bei erheblichen Zuweiſungen zu den Reſerven
die Verteilung einer Dividende von wiederum 12 9 auf das
erhöhte Aktienkapital vorgeſchlagen werden.
Eis D. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in

isleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 173 bis
176 C die 100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.
Akt W. Berlin, 27. Febr. (Tel.) Die Donnersmarckhütte,
v tiengeſellſchaft in Zabrze, erzielte im Jahre 1905 nach Abzug aller
e ten einen Gewinn von 3520 038 Mk. Der Aufſichtsrat ſetzte in
tig utigen Sitzung die Abſchreibungen auf 1 990 300 Mk. feſt und
Jagt der im Mai ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 14 0 wie im Vorijahre vor.
der BerlinLuckenwalder Wollwarenfabrik vorm. Müller. Die
ſai grolverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 o feſt. Wie der Vor
d noch mitteilte, ſind die Betriebe zurzeit recht lebhaft beſchäftigt.

bankhaus Pau Schauseil C0o., Halle a. S. Bitterkeld, Delitzseh, Eilenburg.

y. BerlinGubener Hutfabrik. Der Aufſichtsrat beantragt für
1905 eine Dividende von 6 (i. V. 7 90.)

y. Kaliſyndikat. Nach dem „Berl. Börſencour.“ ſoll die
Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats, die in den nächſten Tagen
ſtattfinden ſollte, aufgeſchoben worden ſein.

y. Aktiengeſellſchaft Steinkohlenbergwerk Nordſtern. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der auf den 31. März er. einzuberufenden
Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und Rück

die Verteilung von 15 96 Dividende (i. V. 14 96) vor
uſchlagen.e y. KonkordiaBergbauaktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat

beſchloſſen, ſür 1905 die Verteilung von 12 (10) Dividende vorzu
ſchlagen bei reichlichen Abſchreibungen und dem gleichen Gewinnvortrag
wie im Vorjahre.

y. Der Aufſichtsrat von Hugo Schneider Aktiengeſellſchaft in
Leipzig hat in ſeiner Sitzung am Montag beſchloſſen, nach reichlichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen von dem Reingewinn in Höhe von
923 534 für das abgekaufene Geſchäftsjahr eine Dividende
von 11 e zur Verteilung zu bringen. Gleichzeitig wurde mitgeteilt,
daß ſich das neue Geſchäft sjahr bisher gut angelaſſen habe.

y. Der Geſchäftsbericht des Zördiger Kredit-Vereins von
Lederer, Kotzſch H Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien in Zörbig,
konſtatiert wieder pro 1905 ein zufriedenſtellendes Reſultat. Es wird
vorgeſchlagen, nachdem 18 000 für das DelkredereKonto abge
ſchrieben und dem Aufſichtsrate ſowie den perſönlich haftenden Geſell
ſchaftern die ſtatutenmäßigen Tantièmen gewährt ſind, die Verteilung
einer Dividende von wieder 8 h an die Aktionäre, die Zuteilung von
1800 an die Beamten und die Zuſchreibung des Reſtgewinnes im
Betrage von 5842,91 c zum SpezialreſervefondsKonto.

y. Der Eſſener Bankverein erzielte 1905 1 318 424 C. Rein
gewinn (1904 einſchließlich 72 556 A. Vortrag 926 062 AC). Hieraus
ſollen 7 (6 Dividende verteilt, dem Reſervefonds J 104 115 c
(150 000 dem Reſervefonds II 250 000 (100 000 Ac) über
wieſen und 270 533 A. (105 111 neu vorgetragen werden.

y. Königsborn Akt.Geſ. für Bergbau in Unna. Der Auf-
ſchlägt für das vergangene Jahr wieder eine Dividende von

o vor,
y. Grube „Leopold“ bei Edderitz. Der Aufſichtsrat ſchlägt der

auf den 21. März zu berufenden Generalverſammlung eine Dividende
von 6 (4 00 i. V.) vor nach Ueberweiſung von 11 919 C. an den
Reſervefonds (8560 30 000 an die Spezialreſerve (20 000
5266 c. an den Arbeiterfonds (0), 13 701 Tantième (7635 AC)
und 2528 C. (5017 AC) Vortrag. Die Ausſichten für das neue Ge
ſchäftsſahr werden als befriedigend bezeichnet.

y. Kommerz- und Diskonto-Bank, Hamburg. Nach dem Ge
ſchäftsbericht beträgt der Reingewinn 7051 604 Hiervon
werden den Reſerven 592 795 zugeführt, ſo daß dieſe ſich insgeſamt
auf 11 900 000 C. belaufen werden, der Penſions und Unterſtützungs
fonds erhält 81 128 die Tantieme an den Aufſichtsrat beträgt
276 620 AC., die an den Vorſtand 351 307 A. Auf 1906 werden
219 753 C vorgetragen. Die Ergebniſſe der Geſchäftstätigkeit
der Bank ſind auch diesmal durchaus befriedigend, zumal wenn
man berückſichtigt, daß ein um 35 Millionen Mark höheres Kapital an
der Dividende teilnimmt und daß die Berliner Bank, zu deren
Erwerb bekanntlich die Kapitalserhöhung vorgenommen wurde, bisher
ein weſentlich geringeres Erträgnis als die zur Verteilung gelangenden
6 90 erbracht hat. Der Status der Bank gibt zu keinerlei Aus
ſtellungen Anlaß.

y. Die Hamburger Straßenbahn erzielte in 1905 einen
Reingewinn von 2357 921 C gegen 2 315 743 A. im Vorjahre.
Die Verwaltung ſchlägt eine Dividende von 9 9/0, wie im Vorjahre, vor.

y. Kommerzbank in Lübeck. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Ausſchüttung von 7 9 Dividende und die Kapitals-
erhöhung von 3 Mill. A. Die neuen Aktien ſollen zu 125 9 den
alten Aktionären angeboten werden.

y. Der Aufſichtsrat der Tecklenborg-Werft in Bremen hat
beſchloſſen, bei reichlichen Abſchreibungen auf das erhöhte Aktienkapital
eine Dividende von 10 in Vorſchlag zu bringen.

y. Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt (Schlüſſelmarke). Die
Verwaltung ſchlägt 14 Dividende und eine Kapitalserhöhung um
2 Mill. vor.

y. Barlettaloſe. Dem „Sole“ zufolge ſteht die Einberufung
einer Generalverſammlung der Jnhaber von Barlettaloſen nahe bevor.
Die Abfindung an die Losinhaber wird dem genannten Blatte zufolge
ſehr wahrſcheinlich 30 Lire überſchreiten.

y. Zuckerfabrikationsgründungen in Bulgarien. Wie der
„Frankf/ Ztg.“ aus Sofia gemeldet wird, bereiten ſich in Bulgarien
neue ausgedehnte Zuckerfabrikationsgründungen vor; der Regierung
liegen vier Konzeſſionsgeſuche vor, von denen das bedeutendſte das
eines Syndikates iſt, dem die Wiener Escomptegeſellſchaft, die
Peſter Ungariſche Kommerzialbank, ſowie die ungariſchen Zucker
fabrikanten Hatvan und Crueder angehören. Das Shyndikat be
abſichtigt, noch in dieſem Frühjahr mit dem Bau einer Zuckerfabrik
in Philippopel anzufangen, deren Jahresproduktion auf 800 Wagen
berechnet wird.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Kahn Nr. 3607, Schiffer Wiebach, von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bauunternehmer Johann Otto Oehme in Regis (Bz. Leipzig).

Apothekenbeſitzer Carl Alexander Drechſel in Chemnitz. Papier-
und Schreibwarenhändler Ernſt Albert Schulze in Chemnitz-Hilbers
dorf. Schuhmachermeiſter Karl Knabe in Magdeburg. Nachlaß des

Karl Alexander Arnold in Freiburg i. Sa.
ohlenhändler Auguſt Götze in Querfurt. Schloſſer Wilhelm

Jacobs in Schöningen (Kreis Helmſtedt). Fabrikbeſitzer Max
Ferdinand Schmelzer in Werdau. Motorenfabrik Werdau,
Aktiengeſellſchaft in Werdau.

TagesMarktberichte.
Chieago, 26. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Febr.) Weizen“)per Mai 81 (82 per Juli 81 (81/,), Mai a per
Mai 43 (43), Schmalz per Febr. per Mai 7,70(7,765), Spe ſhort elear 8,374 8,50 (8,45-8,60), Pork ver
Mai 15,30 (15,42X).

Tendenz Weizen: flau.
e*) Tendenz Mais flau

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 26. Februar 1906.
10,62 Hamburg10/85 Magdeburg loko waggonfrei.

9 x van 1906:10,621 Hamburg10,85 C. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: feſt.
Zucdkerberichte.

Magdeburg, den 27. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,90 8,10.Nachprodukte exel. 759 Rend. 6,256,50. Tendenz: feſt.

e =D

Brotrafſinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 17,00--17,265.

17,75 18,00.

17,60 17,75.
Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 16,806G, 16,90B.
März 16,75G, 16,85B.
April 16,806G, 16,95B.

Hamburg, den 27. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,75.
März 16,70.
Mai 16,95.

Auguſt 17,35.
Oktober 17,45.
Dezember 17,70,

Mai 17,006G, 17,05B.
Auguſt 17,406G, 17,45B.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 27. Febr.
e ſt Dividende in

5rins laut orl, letrie kuss n

Jaſlesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 992256
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 372
Hallesche 344 90 Hiact-Anſeide von 1886 u. o 332 23.250Halſesche 392 90 FStadt-Anſeide von 1892 a u. 7 352 99.250
Hallesche 4 Stadt- Anleihe unkändbar bis 19061 u. 7 101,256
Hallesche 4 90 Sfadt-Anſeihe unkündber bis 1907 a u. 7 101,60B
Akener 32 9 StadtAnleihe u. 32Erfurter 392 9 Stadt -Anleihg 14 u. o 3 99,506
Erfurter 4 90 StadtAnleihe Il von 1893 /4 o 101,256
Erforter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 101.225Halberstädter 392 90 Stadt Anleihe verschied, 3 38,506
Naumburger 322 Stadt -Anleide u. /7 332 33.5006
Zerbster 39 90 StadtAnleihe u. 7 352 98,506landschaffliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe I u. 7 32 22.108
Sächrische 490 landichattliche Pfandbriefe u. 7 S S 4 103600
Sächsische 392 90 landschaffiſche Planddriefe de
Söchsische 3 90 landschaktliche Pkanddriefe 7 2,,Sächsische 352 90 Provinzial Anleihe verschied. 352 22,900
Unstruf-Regul8 90 ktis (Fretl.-Nabra) u. 7 3 198,506Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. 4 1101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctzahlbar

103 u. 7 S 4Bruckdorf Hietlebener Berghbau- Verein 4 90 Ieil-

schuldverschreſbungen unkändbar bis 1910 4 u. o 4 1101,006
Cröllwitrer Papjerfabrit, 490 üypoſt. Anſelhe V u. 101.906Ellenburger Kaftun-Hanuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. o 434 103,256
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Ohbligat.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 492 102.50b6Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann 3 Co., 566
A.-0., 4 90 Teiſschulöv. rüctz. mit 103 90 '4 u. o 4 1101,506

Grube Glüciauf 452 90 Obligaſionen W u. 7 41 100,606
Halle-Hettstedter 392 90 kEb. b. 4 u. i 352 95,006Halle-Hettstedter 42 90 Eb. 0b. u. 7 4 i 102,906
Haſlesche Strabendahn 4 a u. 7 u 4 101,006Körbisdorfer Dudkerfabrih 4 90 u. 10 4 100,6506Kyfthäuserbütte Hypoth, Anleihe 4 u. 10 4 1100,756
Naumburger Braunkohſen abg. Hypoth. An u. 7 4 101,006
Schsisch-Ihür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schuldr. a u. 1101,906
Scchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 102 90 u. 4 1101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückt. 102 90 24 u. o l 102,006
Naldauer Braunkohlen 1902 4 90 rück 100 90 u. o 4 1101.906Perschen-Neibent. Braunk. 4 Anleihe v. 18900 u. 7 c S 4 100,75B
Werschen-Weienf. Braun 4 90 Anſeihe v. 1898 4 u. i 4 1100,506Werschen-Weißent. Braun 4 90 Anleihe 1902 u. 7 4 101,256
Zeitrer Paraff. u, Solaröſfabrik Anleins u. /7 101 vo06
Hallesche Bankverein Aktien 271 4 1157,90 e. bGSpar- und Vorzchufbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorſer Papſerfabrik- Aktien 12 15 4 275,006
Ammendorfer Papierfabrſt Junge Aktien 7 r l W ne
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien n 9 S 4 eCröllwitzer Papſerfabrit- Aktien 12 15 4 260,006
Cönnerner Maſzfabrik-Abtien 18 11 10 4 180,006Oörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 7 27 252 4 53,008
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorr.-Akiien 5 5 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 454 120,006
feldschlööchen-Brauerei-Aktien 10 0 9 l 4 35,00hB

Zochertabrik-Aktien V 10 2 4 hHalle-Hettztedter Eisendahn- Aktien lit. A. bis

908 goeranfiert 392 90 r 32 392 4 98,006Hallesche Akffen-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 100,00bB
Hallesche Maschinentfabrik- Aktien 18 S 4 402,006Hallesche Straßenbahn- Aktien 27 4 6 4 130,003Hallesche Portland-Cementtabrik-Aktien 1 7 4 115,75b
BUdebrandiche Mühlenwerke-Aktien 9 9 4 164,253Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 4 8 972 4 135,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 11 20 4Landsberger Malzſabrik- Akten 10 9 4 177,50BNaumbarger Braunkohſen- Aktien 174 10 11 4 207,006
iemberger Malzfabrix-Aktien 5 5 4 110,00BHiendürger Schlobmölzerei-Abtlen o 5 6 4Kiebechsche Montanwerke-Aktien 1292 1112 4 223,00BSöchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 7 2 S 4 110,00B
Jächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 4
Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 4Waldauer Braunkohblen- Aktien 4 12 12 4 248,006
Wegelin 8 Hübner- Aktien 1 8 8 4 146,006Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien l I 36 4 277,00b6
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeifrer Paraffin- und Solarö!fabrik-Aktien 9 10 4 188,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 152,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne tinten 72.
Hall. Konsolid. Pfennerschetts-Kuxe 450,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. Fepruar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
NMach- An
frage gebot
4375 4425
9690 98950
2950 3000
1300 1350

830 86 0
4325 4: ;7 5
13751425
2400 2450
7250 7350

1139 11590
12190 1240

575 625
1550 1600
700 725

1825 1875
110 130

NMach- An
frage gebot

Adler Aktien volle 1189 12090 Günthershal!Adier- Aktien 25 90 12350 1256 Hannov. Kali-Aktien
gelegt 1900 1925 Hansa-SilberbergAlexandershall 10200 10350 Hattori
Beoſentod e. 9300 9400 HedwigsburgBenthe zusammengelegt 7190 7990 Helddurg
Bismarckshall- Aktien 9190 92 Heldrungen
Caclstund. 11300 11500 Hermann
Cenſtum 1900 1950 mmentodeDesdemona 6550 6650 Jjohannashal!
Deutsche Kali- Aktien 17290417490 Krügershall volle
Deuischland 4625 4675 Krügershall 25 90
Darimund 430 450 Molfkeshal)Einige 8100 8200 Sachsen- WeimarEmißen holt. 830 850 Salzderhelden
friedrichshall A.-6. 18090 1829 Schieferkaute
Glückauf-Sondershausen 19300 19600 Schlägel kigen
Grossherzog von Sachsen. 8375 8550 Westersode

Tendenz: ruhbig.
[J„
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905
3 90 Fächzische Rente 58687,856
3 90 o. Stagtsanl. 1100,006
394 90 leiprig. Stadtanleihe 99,75B
392 90 (lo. do. 19041 099,750
4 9 Crblw. Papierfabr. Ob 101,000
4 9 Hall. Stradenbahn Oblig.. 101,006
4 9 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 101 606
4 90 (o. do. 1893 1101,5064 do. do. 1897) 1015004 do. do. 1902 103,2504 96 LTeitrer Paraffin Obl.. 101,006
39 90 A. D. Kr.-Anst. Pfabr.) 99.750

x c rin 102,406.-Bank leiprigP P u r o 0003 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 909,7560

Remmanaldank für
önigr. Sachs. Anl. Scheine! 102,800

Aktien.
Ausig-Teplitrer Ed. 8 233 006
Böhm. Nordbabn 5 124,006Buschtichrader Eb. Lit. A. 125 306, 00B

o. i. B. 12 183,250Angem. Deufscht Kred.-Ant.

alte und neve) 172,00b6
Rredit- u. Spardank leipig o

zische Bank

Dörstew.-Rattmannsd.

(alte und neue)

Mansfelder Kuxe

Thüringer G

Teitrer Paratfin

äo. o.Glauxiger Zuckerfabrik
Hallesche Luckerraffinerie

Sächsische Bod.-Kred.-Anst.
Grobe Leipziger Stratbenbahn

Hallesche Straßenbahn

Leipziger Elektr. Straßenbahn 32
Alienburger Akt. Brauerei
Cröllwitrer Papierfabrik

St.
Vorz.

Kördisdorfer Duckerfabrik
Leipziger Baumwollspinner,

J Leipuiger Bierbrauerei Riebeck 10
Leipriger Elektrizitätswerke 6710
Leipziger Kammgarnspinnerei 7
Leipziger Malztabr. Schkeudite 9

Maumdburger Braunkohlen

Portland Cementfabrik Halle
Ftöhr à Co., Kammgarnsp.

Titel A&Krüger, Wollgarntabrik
Wernsdaus. Aammgaruspinn.

7

6
g

Be
11
15

22
5

2
12

20
9

14

40.4
11

1

Dividende 1904 1905
e Hypothekendank 7 146,006

130400
7 1148,006

183250
129756

4 102506
9 1717656

52 256
9950B
119000

152,006
134,00B
227,0000
202,756
138,006
170,000

10706
208,00B
115,006
161,00B
301,506
119,506

5

15
2

7

10

Tendent: ruhig

6 (112 650B
188,00B

An- und Verkauſ von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für beide Seiten der Saal-
werderſtraße auf der Strecke von der Morlſtraße bis Nr. 15 in
Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinen-
plan feſtgeſetzk worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortſchaften wird dies mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß dieſer Plan in unſerer Regiſtratur (Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 59) zu jedermanns Einſicht offen liegt und
Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer Abſchlußfriſt von
vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 23. Februar 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Saalwerderſtraße kann zur Herſtellung der Anlagen

guter Mutterboden gegen eine Entſchädigung von 50 Pfennigen
pro Fuhre angefahren werden.

Halle a. S., den 26. Februar 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Anlagen.

J. V.: Lammers, Stadtbaurat.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am

Sonnabend, den 10. März d. J.
Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Uhr.

Halle a. S., den 26. Februar 1906.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

Staude.

ſtatt.

unerſchöpflich.

Für Steinbruch-Intereſſenten!
Rittergut, Bezirk Erfurt, 900 Morgen, vorzügl. Boden u.uter Vauſtand, mit ſehr wertvollem

tändehalber billig für 370 000 Mk. bei 40 000 Mk. A
g. verkaufen. Der Stein iſt hervorragender Qualität, in

erlin und Provinz beſtens eingeführt; die Lager ſind faſt

Selbſtreflektanten Näheres unter S. 31 482 durch
Haasenstein Vogler A. -G., Leipzig.

andſteinbruch, iſt um
ahlung

Verdingung
Die Lieferung ſchmiedeeiſerner

Schwimmzylinder für die beiden
ſtädtiſchen Freibäder in den Pulver
weiden. Termin am
Donnerstag, den 1. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des

Verdingung.
Die Lieferung von 375 qm

Porphyr-Reihenſteinenll. Klaſſe
und 82 m Bordſteinen für Gas
anſtalt J, Holzplatz 7. Termin am

Montag, den 5. März,
vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas und Waſſer-
werke zu Halle a. S., Unterplan 12.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar
am Montag, den 5., Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7.

März, von vormittags 10 Uhr ab Leipzigerſtraße,
am Donnerstag, den 8. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab

Marienſtraße, Parkſtraße, Röſerſtraße, Am Bauhof,
Sonnabend, den 10. März 1906, von vormittags 10 Uhr
ab: Kurzegaſſe, Anhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Charlottenſtraße,
Montag, den 12. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab
Dorotheenſtraße, Albert-Dehneſtraße, Großer u. Kleiner Sandberg,
Dienstag, den 13. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab
Poſtſtraße,

am Mittwoch, den 14. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab:
Forſterſtraße, Germarſtraße,
Donnerstag, den 15. März 1906, von vormittags 10 Uhr
ab Martinſtraße, Am Güterbahnhof,
Sonnabend, den 17. März 1906, von vormittags 10 Uhr
ab Gottesackerſtraße, Martinsberg, Töpferplan

kontrollieren. zgemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der

am

am

am

am

am

Zu dieſem Zwecke ſind
Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie Kranken
kaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher Krankenkaſſe jeder der
Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er
ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am (an dem betreffend.) Reviſions
tage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht
anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau Richard
Wagnerſtraße 60, II niederzulegen.

Schmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt.

Zwangsverſteigerung einer Ziegelei.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen die in

Gemarkung Ammendorf, Beeſen, Planena belegenen, im Grundbuche
von Beeſen Band IV Blatt 134 und Ammendorf Band I Blatt 17
und Band II Blatt 54 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Franz Sonnemann
eingetragenen Grundſtücke:

1. die Ziegelei Planenaerſtraße Nr. 1, beſtehend aus n
mit Pferdeſtall und Hofraum, Wohnhausanbau, vier Brenn-
öfen, zehn Trockenſchuppen, zwei Trockenſcheunen und Maſchinen
ſchuppen mit Anlage, Pferde- und Schweineſtall Ktbl. 6
Parz. n von 46 ar 60 qm (jährlicher Nutzungswert
2871 Mk.),
vom Plane Nr. 39 Ktbl. 6 Parz. 144/125 Acker von 3 ha
61 ar 92 qm Reinertrag 56,70 Tlr.),

3. Plan Nr. 28 Ktbl. 8 Parz. 118 Wieſe von 1 ba 24 ar 60 qm

4

S

(Reinertrag 19,52 Tlr.),
Plan Nr. 29 Ktbl. 8 Parz. 119 Wieſe von 48 ar 20 qm
(Reinertrag 7,56 Tlr.),

5. vom Plane Nr. 31 Ktbl. 8 Parz. 121 Wieſe von 1 ha 5 ar
40 qm Reinertrag 16,52 Tlr.),

6. Plan Nr. 169 a-e Ktbl. 7 Parz. 108 Wieſe von 58 ar 20 qm
(Reinertrag 9,12 Tlr.) und Parz. 109 Acker von 1 ba 91,80 ar
(Reinertrag 30,04 Tlr.)

am 10. April 1906, nachmittags 3 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe „Zum goldenen
Adler“ in Ammendorf verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Januar 1906 in das

Grundbuch eingetragen. [2882Halle a. S., den 19. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abtl. 7.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß an
Stelle des verſtorbenen Ortskaſſierers Auguſt Pötzel in Morl der
Gärtner Karl Lehmann daſelbſt als Ortskaſſierer für die Zahl-
ſtelle in Morl fungiert.

Halle a. S., den 7. Februar 1906.
Der Vorſtand der Orkskrankenkaſſe des Saalkreiſes

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender. 2890

Da der 11. März er. Sonntag iſt, findet
vie Anktion an 12. März cr. ſatt.

e Bauermeister.Freitag, den 2. März und folgende Tage ſteht wieder
G ein friſcher Transport der beſten 4- und

5 jährigen däniſchen und belgiſchen

leichten und ſchweren Schlages im Gaſthof „Zum preußiſchen
Hof“ (Telephou Nr. 5) unter bekannter Reellität zu ſehr
ſoliden Preiſen zum Verkauf. [2903
Robert Albrocht, Pferdehändler,

Creuma-

Dciche Ausverkauf
gerichtliche
in Spielwaren als: ſchlafende
u. laufende Puppen, Puppen-
wagen, Puppenwiegen, Pup-
penſtuben, Stoff u. Fellpferde,
Schaukelpferde, Frachtwagen,
Baukäſten, Bleiſoldaten,
Werkzeugkäſten, Eiſenbahnen,
Dampfmaſchinen mit Betriebs-
modellen, Kochherde, Puppen-
ſervice, Puppenküchenze. ferner:
Broſchen, Manſchettenknöpfe,
Gratulationskarten findet tägl.
im Laden Gr. Steinſtr. 58 vorm.
9 12 u. nachm. 3 6 Uhr
u ſehr billigen Preiſen ſtatt.
erKonkursverwalterferd. Wagner.

Holz Auktion.
Freitag, den 2. März d. Js.

kommen i. Schkopauer Holz, An der
Luppe, z. Verkauf vorm. um 9 Uhr:

67 Rüſtern 0,20—1,63 fw,
19 Eſchen 0,172,07
1 Erle 0,71Um 11 Uhr [2821
70 rm Scheitholz,
27 Knüppelholz,
34 Haufen Abraumholz.

Sammelplatz Weg an der Luppe.
Rittergut Schkopau b. Merſeburg.

Land Gaſthof
mit ca. 12 Morgen ſehr gutem
Acker u. Wieſe, iſt veränderungs
halber preiswert zu ver-kaufen. Selbiger liegt eine Stunde
entfernt zwiſchen zwei Städten
(Naunhof u. Grimma) in Sachſen.
Auskunft erteilt B. Zeidler in
Staudtnitz bei Naunhof. [2910

Bäckerei n. Grundſtück

in einer kleinen Stadt d. Prov.
Sachſ., älteſtes u. gutes Geſchäft
am Platze, iſt Todesfalls halber
ſofort billig zu verkaufen. Seit
über 30 Jahren in einer Hand.
Gute Exiſtenz f. fleißigen Anfänger.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Nähere Auskunft gibt gern [2904
F. W. Dietze, Zig.-Fabrik,

Leipzig, Nürnbergerſtr. 28.

Flottgehendes, modern ein-
gerichtetes, lukratives
Gevehäft der Holkereibranehe,

einziges am Platze, in induſtrie
reicher, aufblühender Stadt,
anderem Unternehmen halber
ſofort zu verkaufen. Billige
Miete, ganz geringes Kapital
erforderlich. [2799Gefl. Offerten sub D. s. 593
an die Expedition dieſer Zeitung.

GGG3I9I9GoO G
Zementwarengeſchäft

in Leipzig, ſeit läng. Jahren beſteh.,
ſehr lukrativ, mit bedeutend. Modell
vorrat, vielen Aufträgen, anderer
Unternehmung halber an Fach
mann, Kaufmann oder tüchtigen
Modelltiſchler bei 5000 Mk. An
ahlung zu verkaufen; auch werdenHypot eken mit in Zahlung ge-

nommen. Off. unt. L. W. 3045
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Ein Paar Pfauen
verkauft FrankKe, Nietleben.

Ein überzähliges ſtarkes

Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen [2792
Alsleben a. S. Mühlſtraße 26.

Einige Hundert
SauerkirſchStämmchen,

an Straßen, gibt (2779ben Trenkemor
Eisenach ab.

Wagegebäudes zu Halle a. S. 200 Mk

Handels-Auskunftei

(General-Agentur),
langj. beſt. iſt an einen repräſ. Kauf
mann, tücht. Acquiſiteur, welchem
ſämtl. Bezirkseinnahmen voll zu
fallen, zu verpachten. (Pacht p. a.

Mk.). Einkommen p. a. b. entſpr.
Tätigkeit mindeſtens 1500 Mk.
Off. u. 322302 an MHaasen-
stein Vogler, Halle.

Für Rentuer.
Herrſchaftliches Wohnhaus

mit Garten, elegant und noch neu,
in ſchöner Lage (nahe Mühlweg)
iſt zu 6 Prozent Verzinſung ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
Z. h. 583 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [2568

Gelegenheitskauf.
Ein eleganter, vierſitziger

Halbverdeckwagen,
faſt garnicht benutzt, iſt ſofort
reiswert zu verkaufen. Gefl.
fferten unter Z. V. 596 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [2895
Heine's Goldthorpe-Gerſte

J. Nachzucht v. Original
gibt ab zur Saat p. 100 kg 22 Mk.
Gneist, Domnitz (Saalkreis).

T. T. J. L.CEtkendorferKieſenwalzen, d
gar. 1. Nachz. v. Originalſaat, d

6 mindeſt. 200 Keime, echt u.
rein, aus nur beſtgeformt. aus-

6 un z6 gelb à Ztr. 24 Mk., rot
à Ztr. 26 Mk. per Nachn.
Laue, Samenkultnren en gros,

C Vennewitz b. Gröbers, Halle S. d
W

J gelbe ZittauerZwiebelſamen, Rieſen et
Ernte 90--955 keimend, per Kilo
gramm 6 Mark, per 100 Kilogramm
500 Mark, hat abzugeben [2855

C. Braune- Bernburg,
Rittergut Waldau.
Saanthafer,

BReseler II, erſte Abſaat und
Probsteier, beide Sorten in
ſelten ſchöner Qualität, gibt bei
Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 kg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 kg frei Bahnhof
Gerbſtedt oder Belleben in Käufers

Säcken ab (2556Rittergut Amt Gerbſtedt.

Speisekartoffeln,
Up to date. Magnum bonum à2,50 Mk.,
Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk.,
Salat 4 Mk., liefert frei Haus

Rittergut Queis.
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
BRBurghaus., Weidenplan 27.

Luzernſamen,
garantiert ſeidefrei, verkauft pro
50 kg 50 Mark in Käufers Säcken

Schumann, Müllerdorf.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. April event. früher wird
ein verheirateter energiſcher

Aufſeher
bei den hieſigen Leuten geſucht.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche einzuſenden. (2781

Rittergut Wedlitz
bei Nienburg a. S.

Suche zum 1. April od. 1. Mai
in meine Wirtſchaft von 330 Mrg.,
beſonders Rüben u. Rübenſamen-
bau, unter meiner Leitung einen

Eleven oder Volontär
bei Familienanſchluß. Lehrgeld
wird nicht beanſprucht. [2896

Amtsvorſteher Lö h ne
in Nemsdorf.

2 Landmeſſereleven
können Oſtern eintreten.

Bureau Eundemann,
2520] Gr. Ulrichſtraße 63.

ur ſelbſtänd. FührungMamſell der de eines
30jähr. unverh. Gutsbeſitzers ge
ſucht Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kleine Ulrichſtraße 9.

ch ſuche per 1. April cr. eine
tüchtige Hychhalterin.

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Bild ſind zu richten an

F. W. Röger jr.,

Bezirksinſpektion für

ein
per 1. April cr. frei.

ann. Als Domigzil iſt

von W. erbittet

u für die Provinz
Durch anderweite Verwendung unſeres bisheri reinſpektors wird für einen Teil der Provinz Sachſege Bezirks-

Sachſen

Poſten im Außendienſt
Reflektiert wird auf eine durchaus tüchtige Kraft,te Erfolge in der Organiſation und Alf ft. welche

Halle a. S. erwünſcht. S
Offerten mit Lebenslauf und Reſultatsausweis ſowie

tion nachweiſen
chriftliche
Aufgabe

F. Friese, Erfurt,
Generalagent der Herliniſchen Febens-Perſichernngs- Geſellſchaft

begr. 18367 2885
Suche zum 1. 4. beſſeres

junges Mädchen für alles.
Lebenslauf und Zeugnisabſchr.

einſenden [2907Frau Gutsbeſitzer Lame,
Bennewitz bei Gröbers.

Nach Karlsruhe werden zum
1. März eine tüchtige
Köchin zu Stubenmädchen

bei hohem Lohn geſucht. An
erbieten unter Z. t. 594 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Perſonen Angebote

Verh. Lekonomie Inſpektor

ſucht z. 1. April dauerndeStellung,
gute Zeugniſſe vorhanden. Offert.
unter Z. a. 598 in der Exped.
dieſer Zeitung niederzulegen.

s verh., evgl., in ForſtwirtFörſter, ſchaft, Jagd, Gärtnerei,

Fiſcherei ſehr tüchtig, 1 Kind von
10 Jahren, ſucht bald oder zum
1. April dauernde paſſende Stelle.
Gefl. Off. an Pinnow,
Förſterei Karlsberg,Poſt Tankow, Nm.

Jung. Landwirt, Mitte 20, militär
frei, ſ. per ſof. od. 15. März Stelle
als Eleve ohne gegenſ. Verg. Off.
unt. z. w. 597 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn, ged. Kavall.,
25 Jahre alt, unter väterlicher
Leitung in der Landwirtſchaft
vollſtändig ausgebildet, ſucht

Stellung als [2836
Perwalter

auf mittlerem Gute. Gefl. Anfragen
unt. B. 50 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.,
Schmeerſtraße 20.

Ein beſſeres Mädchen, welches
höhere Schule beſucht hat. ſucht
ſ. Stellung bei beſſerer Herrſchaft
als Stütze oder Kinderfräulein-
Vermittelung durch [2909

Frau A. Conrath,
Nordhauſen, Barfüßerſtraße 6.

Ein anſtänd. Mädchen, 20 J. alt,
das am 1. April ſeine Lehrzeit be
endet, ſucht zum 1. od. 15. April
Stellung auf einem Gute als

Mamſell oder Stütze
unter Leitung der Hausfrau. Gefl.
Offerten bitte zu richten an Amnma
Schumann, Domäne Sittichen
bach bei Eisleben. [2844
GSCGGCOCa nVermietnngeu.
c

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April
zu vermieten. [1588

I. Ftage [16563 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Geldverkehr.

Mark 90000,
beabſichtige ich auf mein
in beſter Lage von Halle
befindlches

Hausgrundſtück
als erſte Hypothek aufzu-
nehmen. Beleihung in-
nerhalb der Hälfte des
Wertes. Offerten erbeten
unter Z. b. 599 an die
Exped. d. Ztg. (2893

Wäſchefabrik mit elektriſchemwer eBenneckenſtein i. Harz.
4 Uhr vom

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute AckerHypotheken auch zur

in le e Seeunkündbar ausgeliehen werdedurch Bantgeſchat 5 W

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.
AckerHypotheh.
Jch beabſichtige

150 000 Mark
ganz oder geteilt auf gute Acker-

hypothek zu mäßigem Zinsfuß

auszuleihen. [2827
Offerten unter A. P. 434 an

Rudolf Mosse, Magdeburg

50000 Mark
zur hochfeinen II. Hypothek auf
rentables Stadtgrundſtück geſucht
dahinter ſtehen noch 70000 Mart,
Gefl. Offert. unt. B. h. 5734 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg.Freim. beilegen
Bankgeſchäft A. Vhräceh, Roſtoc,

„JIIICc:?2Honig 28897
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60 Pfg. gr. Glas Mt. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. II. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Familiennahrigten

Verlobt: Frl. Gertrud Grabich
mit Hrn. Referendar Hermann
Schulze (Leipzig). Frl. Emma
Witte mit Hrn. Oberleutnant
Rudolf Miske (Dobieslawitz,
Kreis Hohenſalza-Hohenſalza.
Frl. Melanie Keller mit Hrn.
Dr. wed. Max Walch (Leipzig).
Frl. Martha Gummel mit Hrn.
Theodor Förſter (Alten--
Roßlau).

Verehelicht: Hr. Ritterguts-
pächter Fritz Bode mit Frl.
Elfriede Feſterling Rittergut
Vollenborn b. Deuna, Thür.
Hr. Regierungsaſſeſſor Andrege
mit Frl. Elſe Anton (Teutſchen-
thal).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker W. Peflugſtaedt
(Meckenheim). Hrn. Oberarzt
Dr. Mörchen (Hohe Mark-
Oberurſel). Hrn. Dr. jur. Carl
Müller (Leipzig-Lindenau). Hrn.
Rittergutsb. Kroeſchell (Ritter-

ut Hebenshauſen b. Eichenberg).

Eine Tochter: Hrn. Paul
Köhler (Zeitz). Hrn. Ratsaſſeſſor
Dr. jur. Bunde (Leipzig). Hrn.
Hauptmann Alfred Graf von
Soden (Berlin). Hrn. Landrat
von Roſe (Schroda). Hrn. Dr.
Herdtmann (Senftenberg, N.L.).

Geſtorben: Herr Paſtor ew,
Theodor Grimmert (Bernburg).
Herr Stadtverordneter Karl
Kindling (Eisleben). Hr. Louis
Bernsdorf (Woffleben). Herr
Rechnungsrat Ernſt Bendleb
(Zeitz). Herr Rentier Auguſt
Dietert (Möckern, Bez. Magdeb.
Hr. Maurer u. Zimmermeiſter
Auguſt Esmann (Berlin) Herr
Gymnaſialdirektor a. D. Dr. Fritz
Steinhauſen Deutſch Wilmers
dorf). Frau Realſchuldirektor
Anna Franke geborene Matheus
(Bitterfeld). Fr. Gerichtsſekretär
Agnes Schaumburg geb. Valentin
(Magdeburg-Sudenburg). Frau
verw. Paſtor Aurelie Lincke geb.
Stief (Zeitz). Frau verwitwete
Oekonomierat Emma Brecht
(Sangerhauſen).

Todes Auzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute nachmittag 3 Uhr entſchlief nach längeren Leiden
unſer guter Onkel, Großonkel und Schwager, der

Rentier Ferdinand Lehmann
im Alter von 78 Jahren. Dies zeigen in tiefem Schmerz an

Bad Lauchſtädt, den 26. Februar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. März, nachmittags
u rauerhauſe Promenade 201 aus ſtatt.
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